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London ist kritisch!
Pariser Blätter sprechen»« t einem drohenden Bruch. - Belgien snchtz« vermitteln.

. . « <. ;m i «nrthmt anaekckmittenwürde, aber chm fei es sehr schi
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Die von Poincarö der Konferenz vorgelegten Forderungen
von produktive » Pfändern ", deren Durchführung nichts anderes
n!« eine Zerreißung Deutschlands und seine völlige Balkanisierung
bedeuten und uns zahllose neue „Kommissionen" und „Komitees
bescheren würde , sind gestern Gegenstand der Beratung seitens
der alliierten Sachverständigen gewesen. Es scheint kowett
sich aus den widerspruchsvollen Meldungen erkennen läßt —, als
ob man zum mindesten in maßgebenden englischen Kreisen ein-
acsehen habe, daß mit dieser Poincaröschen Zwangspolitik das
Ziel nicht zu erreichen ist, das Gegenstand der Sorge aller Denk¬
fähigen in der Welt ist. Ob darüber hinaus , wie die letzten Nach
richten aus Paris  melden , bet der britischen Regierung die
Absicht tatsächlich besteht, den Forderungen Poincarös ein katego¬
risches „Rein !" entgegenzusetzen. ist von hier aus nicht zu be
urteilen. Jedenfalls aber ist bas eine gewiß, daß die Haltung
Poincarös , der in London den „stacken Mann" darstellt, eine
Lage geschaffen hat , deren Entwicklung wie die Folgen noch un¬
übersehbar sind. Wir haken über Poincarö und seine Politik
kaum noch etwas zu sagen: seine Absichten sind klar erkenntlich:
Aber wir wollen trotzdem an die Spitze der heutigen Meldungen
einen eigenen Drahtbericht stellen, der hoffnungsvoller und weniger
sensationell gefärbt ist als die kurz vor Redaktionsschluß ein-
gelausenen Pariser Meldungen:

London,  8 . Aug. (Eigener Drahtbcricht .s Die ossiziellen
Vertreter der Alliierten haben heute ihre erste Ruhepause. Der
Dag war mit den Beratungen der inzwischen eingesetzten Sach¬
verständigenkommission zur Prüfung der Ertragssähigkeit der
französischen Vorschläge auSgcsüllt. Am Nachmittag wird d,e
Kommission mit den Finanzministrrn der verschiedenen Lander
verhandeln. Obwohl in Konferenzkreiseu verlautet , Poincarö sei
entschlossen, nicht nachzugcben, deutet alles auf ein Kom¬
promiß  hin . Dazu ist es ersordcrlich, baß die gegenseitigen
Standpunkte so deutlich wie möglich umschrieben werden. Dies
lei inzwilchen geschehen. In der Kompensationssrage handele cS
sich nm eine Differenz von iy a Millionen Pfund Sterling . Diese
Summe werde von Frankreich wöchentlich für seine Armee aus-
gegeben. Praktisch gesprochen scheine diese Summe also nicht
irgend eine von den angekündigten Sanktionen auszumiegen. Für
Poincarö aber sei es eine prinzipielle Frage , die zwischen Frank¬
reich und Deutschland ausgesochten werden soll. Die nächsten
Tage werden die Spannkrast der Entente auf eine schwere
Probe  stellen . Mit ziemlicher Sicherheit läßt sich heute sage»,
daß die Kontrolle der brutschen Großindustrie  und die Er»
richtung einer Zollgrenze  im besetzten Gebiet keine  Aus¬
sichten auf Verwirklichung haben, da sich England diesen beiden
Forderungen widersrtzt. Von englischer Seite wirb angeführt,
baß diese Maßnahmen nur ein geringes Resultat bringen würden,
dagegen das Wirtschaftsleben Deutschlands desorganisieren wist-
den. De» Sachverständigen ist äußerste Eile  anbefohlcn
worden, sodaß die Konferenz ihre Arbeiten, wenn nicht heute
abend, so doch morgen früh wieder aufnehmen kann. In Kon-
serenzkreise« hat man den Eindruck der Erleichterung nach einer
überwundenen Gefahr . Man spricht im übrigen davon, daß Lloyd
Eeorge am Donnerstag abend nach Wales abreisen wird.

Poincarös produktive Pfänder.
Paris,  8 . Aug. Havas erfährt von seinem Sonderbericht¬

erstatter ans London: Die, Sitzung der alliierten Sachverständi¬
gen sei um 1.15 Uhr zu Ende gegangen. Ihrem Auftrag ent¬
sprechend hätten sie die Frage geprüft, ob die von Poincarö vor¬
geschlagenen Maßnahmen produktiver Art wären . Sie hätten sich
darüber geeinigt , daß die Maßnahmen tatsächlich eine im Ver¬
gleich ju den deutschen Verpflichtungen geringe  Summe ein-
brächten, die aber immerhin sich ans drei bis vierhundert Mil¬
lionen Goldmork stellen würde. Englischerseits habe man in¬
dessen eingewandt , baß die vorgcschlagenen Maßnahmen nur
einen geringen Ertrag bringen würden , und die Gefahr mrt sich
brächten, das deutsche Wirtschaftsleben zu desorganisieren, ^ er
euglische Widerstand habe sich besonders gegen die Besteuerung
der aus dem Rnhrgebiet abgefördcrten Waren gerichtet.

Einzelheiten aus französischer Quelle.
Paris,  9 . Aug. Rach dem „Petit Parisicn " find die

wcseutlicheu Vorschläge, die Ministerpräsident Poincare unter-
breitete, die folgenden : _

1. 26%int Abgabe von dem durch de« deutsche« Export er¬
zielten Eingang an ausländischen Devisen.

2. Ausbeutung  der deutschen 3 o l l e in nah me «•
3. Abgabe  von 60^ des Aktienkapitals der am linken

Rheinnser gelegenen chemischen und Färb ! ° tr >k .
4. Beschlagnahme der Staatsbergwerke und

Dominialwölder aus dem linken Rhein » ,er. ftnl
5.  Wieberausrichtnng der Zollschranke  am

Rhein und um das Ruhr gebiet.  mneiniiker
8. Erb cbuug der Steuern  aus dem linken »itze,nusrr.
7; Stärkere Kontrolle  bcrRcichsbank nndverschieden-

andere Maßnahmen von geringerer Bedeutung.
Die Sachverständigen hätten die Zistern und dir Statistiken

miteinander verglichen. Der Berichterstatter des „Petit Parisicn
glaubt zu wisien. daß nach arbeitsreichen Diskuisioncn d,c von den
französischen Sachverständigen vorgelegten Zakilen nn ^ einer Au- --
«ahme für richtig  erkannt wurden. Iw wurden mm ,m rnd-

& «,«V.TÄUri ?».. M .kN-L
Lormittog - et einer Sitzung enbgultttz sepgetegt . ©t,

«nerfic kollektiv sein, aber die Meinungsverschiedenheiten, die im
Laufe der Diskussionen zutage getreten seien, Eden barm an¬
geführt . Nach dem Berichterstatter wird das Memorandum toi
nelt&c wesentlichen Erläuterungen enthalten:

1 Die 26 prozentige Abgabe an aus ländischen Devisen, die dem
Garantickomitee ausgeliesert werden sollen, sc, gemeinsam ab-
aekchätzt worden ans 1250 Millionen ßioldmarkt im Jahre.
ß 2 2er Ertrag der deutschen Zolleinnayme« sei ungefähr aus
309 Millionen Goldmark fcstgestellt worden. -.-..«» e«

3. Die «Vprozentige Abgabe vom Aktienkapital der d̂ utscheu,
aus dem linken Rheinnser gelegenen chemischen und Farbsabr 'kcn.
Mr  einem interalliierten Syndikat übermittelt werde» sollen»
würde jedensalls , wie die Sachverständigen sagen, 69« Millionen

Goldinar ^ erĝeben̂ nah»^ ^ Staatsbergwerke und der Staaks-
mölüer anlanae seien die Zissern erheblich angezwcifrlt warben.
Die englischen Sachverständen bemerkten, die Tatsache allein^ fie
einem Internationalen Organismus anznvertranen , wurde schon
eine Verminderung ihres Ertrages hcrbeisührcu.
man den Ertrag dieser Bergwerke und Wälder nur als ein Mettel
verwende damit die Verbündeten Sachlieseruiigen erhielten . Die
Sachverständigen seien aber darin einig, ihren Ertrag ans «9 M l-
Nonen Goldmork abznschätzcn. D» ntmi  3 c,1If # * «J *«
r̂ osttiibe"unorbnungßhcrbcstühren würde. Ihr Ertrag werde nur

können. denen die R-para-
ttonskommission nichts anfangen könne S, ° lstbe schon 4 Mil-
liorsen deutscher Banknoten in der Kaste, die sie nicht ansgeben
mono dc Lasteyrie habe dieser Argumentation widersprol^ n.
M-nn ««mußt ^bätte ^baß die Reparationskommrsfion Milliarden
Papstrmark ' besttze. dann hätte Frankreich s' ° verlangt für Käufe,
die es iüngst in Deutschland unternommen habe. Nach der An¬
sicht des Berichterstatters wird bas Memorandum heute 12 Uhr
in der Vollsitzung der Konferenz übergebe«.

Nach Havas wird England die gesamten
Vorschläge Poincarös znrSckweisen.
« n . { § n « Hfl Havas berichtet aus London, in britischen

Kreist « habe man heute nacht einen mehr pessimistischen Eindruck.
Man erkläre osstn, dasi die englische Regierung heute, am 9. Aug..
den acsamten Plan Poincarss zurückwciscn werde, und man gebe
zn vKt -h-n" baß der heutige Tag eine ganz b-s°nder- Bedeutnng
haben werde, fa sogar eine Rückwirkung ans die Zukunst der Be-

3 Paris,  9 . Aug. Pertinar  telephonierte dem „Echo de
Nnk,«" »m 1 Uhr nachts aus London, man verstchere ihm, baß
Sir Edward Grigg,  der ' Privatsekretär des englischen Pre¬
mierministers  gegen 9x4 Uhr abends in der Downing
Street di- mlistcn 'englischen Journalisi -a cmpsangcn habe. En
dabe ibnen erklärt , daß Lloyd George emschlosten sei. das Mo

wenn dieses Programm ,« ,cht 6 ' " » " »
rordiale nur schwierig fortgesetzt  werden tonne.

Ern Bruch unvermeidlich?

während"des» T ^b "el'? i sch Botschaft 'stattgesundeVen

k« « e 8 kr e r b e i t zuriickzunchmen. Lloyd George gestern abend
i mttck stei seine Meinung dahin äntzerte. daß - in Bruch

ziemlich sr r ! . ^  Premierminister hatte
?r«2naeküat ttn Bruch sei vom englischen wie vom sranzöfischen
Standpunkt ans 9 8 b-dan-rlich. aber die nun, einmal von

sei übriaens gestern abend auch bereits einer Anzah^

. . „ ,c '* 1. si.rfh nie aestriacn Sachverstandigenberatnngen sichdie Lage. d,e durch d,e genrmcu 1 *̂ & „Echo
ergebe» hat. s-« « .ch ^ all dieser
de Paris ia«i, «>an s Man spreche nicht
Streitigkeiten , deren nttrf) nifjjt uut)r „ ott
mehr vom sranzoni wolle abseits von Europa,
den Dominions nnd Amerika zugewandt,sieben. Poincarö selbst
malle ielt bleiben, was seine gerechten Forderungen andetresse.
Ab» er weigere sich nicht, vernünftige Abänderungen anzunehmen.

Poiueare kämpft um seine Stellung.
Paris,  9 . Aug. In Paris erklärt man ganz offen: Das

Los des Kabinetts wird in London entschieden,
deshalb wird Poincarö Lloyd George einen außerordentlich cnt-
schlostenen Widerstand entgegensetzen. Das Mindestpro-
qramm  Poincarss seien folgende zwei Punkte : 1. Kontrolle des
Exportes , 2. eine Steuer auf die Förderung von Kohlen m Ruhr-
qebiet, die staatlichen und die Zolleinnahmen. Nur unter diesen
Bedingungen würde Poincarö sich mit einem Moratorium einver¬
standen erklären.

Belgische Vermittelungsversuche.
P a r i s , 9. Aug. Nach dem Bericht des „Matin " aus London

hat gestern nachmittag der belgische  Ministerpräsident T h e u-
n i s den Versuch gemacht, eine U e b e r b r ü cku n g der franzö¬
sisch-englischen Gegensätze hcrbeizufiihren. Er habe «ine lange
Unterredung mit Poincarö  gehabt und sich alsdann zu
Lloyd George  begeben. Die Stellung Belgiens sei cinc^ be¬
sondere . Belgien  hätte wie die t * an 30 ft
xxng  selbst gewollt» daß das gesamt « Reparationsproblem m

«ondon angeschnitten würde, aber sei es sehr schwer gewesen,
die Frage der Kriegsschulden  aufzurollen weil es auf
Grund des Friedensvertrages seine Schuld in deutschen Sch^ ^„„ d
bemble Belgien wolle aber den Bruch zwischen Paris und
London vermeiden.  Das Brllfleler Kabinett lege l' ch Rechen-
id' aft davon ab, daß bei der augenblicklichen Lage zwei v-rschredene
Arten von Politik miteinander in Gegensatz geraten sind, dle ein^
bst englische, die die EntschuldigungenDeutschlands annchme, di«
aittiere die Frankreichs,  die an Deutschlands schlechte»

b ’SMrÄAVfj »*
inenöia Der belgische Standpunkt sei vermittelnd  zwischen
dicken beiden sich gegenüberssthenden Thesen, und seine Regw-
rung könne kostbare Dienste für das so wertvolle Einverständnis

* * P°a - rs ." Ä um Mitternacht  will der Sonder.

i7 ^ spät" adends ^ ik "d°m"b e? Kch - » Ministerpräsident « -

kikckst Ministerpräsident ein- vermittelnd - Lösung  vo - a- .
röilin̂ en liabe die trotzdem sie den von Poincare ausgestellten
Grundkaß : Kein ' Moratorium ohne neue Pfänder , entspreche»
zweiscst-ohnc "die verschiedenen Aussührungsmittel
dstsen Umständen werde di- Prüsung des R-paratronsprobstms
aus ihrer technischen Ph- se heraustretcn um am das polittsche

SKÄÄSÄwÄ
worden . ^ . .

Die „Retorsionen".
Amerikanische Randbemerkungen.

riab'lunaen kontrolliere, sondern auch alle früheren Verkaufe nach-

WDWWZMH
Marotto woMr vordem  Kriege 200 000 Francs gebostn wurden.

m  Von ? eutschcr̂Seite führe man noch Beschwerde, daß bei Ver-

SKfÄS 'S Ä » ÄS
mit kostbaren Tischen und Schränken verkaufte.

Die A «sweisungen im Elsaß.
» ;s  o ar, tri Tem Journal " wird ans Straßburg be»

SitSuWn . « 5 glaube, daß. innerhalb 24 ©tun-
. „inc  Entscheidung getroffen werde. Die Straßburger ^ rsst
enthalte 150 Namen. Von den sechs Ausweisungen , d,e am
SamKtan erfolgt seien, habe man drei zurücknehmen
müssen weil es sich nachttäglich herausgestellt habe, daß cs sich
um kürzlich natutalisierte Franzosen  handele.

Protest der elsasfischen Bankiers.
Paris,  9 . Aug. Dem „Lcnvre" wird aus Straßburg be-

richtet, das Syndikat der dortigen Bankiers hatw gestern Prosts
gegen die Beschränkung der Sequester der deutschen Depots attl
Elsaß und Lothringen erhoben.

Die Reise derBayer« nach Berlin
sw ii n th  c n 9 Aua. (Eigene Drahtmeldung .f Der bayrische

Minttte -vräside'nt der Minister des Innern und der neue Justrz-
LL ' Äst 1 'wei Lernten aus b°m ^ Mmm .stermm unodem Ministerium des Innern reisten gestern Aveno nacy . m
lin ab.

Ueber ' bst '°Reisc"'? tt ' bayrischen Rcg^ rungskv m̂nission nach

LS « LSS LS Sfe -AS
Tagen zu erwarten f" ' J  sKiniftet »töp6enten vom

gelcgcnheiten tn .» **5 grftS ? M*  Reichspräsidenten stattsinden.



Seite 2 Wiesbadener Neueste Nachrichten Mittwoch , 9. August 1922 M'
gestern Abeub in Begleitung der Minister Dr . Schweyer und
D. Gürtner  nach Berlin begeben. Am gestrigen Vormittag
hat noch eine eingehende Erörterung durch den Ministcrrat und
Vertretern der Koalitionspartcien stattgcsundcn, um die Grund¬
lage für den von der Regierungskommisston eiuzunchmeudcn
Standpunkt zu gewinnen.

Zum Schutze der Jugend.
Ein Erlaß des Kultusministers.

Berlin,  9 . Aug. Wie der Amtliche Preußische Pressedienst
mitteilt , hat der preußische Kultusminister Boelitz  einen Erlaß
herausgegeben, in dem er auf die planvolle Verhetzung Jugend¬
licher gegen Staat und Staatsform hinwcijt und angesichts der
Tatsache, daß eine Reihe von Jugendverbändcn und Schüler¬
vereinen dem Erziehungswillen des Staates entgegenarbciten und
die Autorität des republikanischen Staates zu erschüttern suchen,
bestimmt, daß es den Schülern aller  Schulen verboten  ist,
Schülervereinen oder sonstigen Vereinen anzngehören oder an
einer Veranstaltung teilzunehmen, die sich nach ihren Satzungen
oder nach ihrer Betätigung gegen den Staat und die geltende
Staatsform richten, seine Einrichtungen bekämpfen oder Mit¬
glieder der Negierung des Reiches oder eines Landes verächtlich
machen. Das gleiche gilt von Vereinen , die nach ihren Satzungen
oder nach ihrer Betätigung die verfassungsmäßigen Grundrechte
der Deutschen mißachten, Glieder der deutschen Volksgemeinschaft,
ihrer Abkunft, ihres Glaubens und ihres ^ Bekennntisses wegen
bckckmpsen, oder die sonst in ihren Bestrebungen und den Zielen
die Erziehung zum Bürger der deutschen Republik im Sinne des
Art . 148 der Reichsvcrfassung gefährden. Die Provinztalschul¬
kollegien und Regierungen werden beauftragt , schleunigst für
die Durchführung  dieses Verbotes zu sorgen.

Daß das Verbot sich ohne weiteres auch auf diejenigen Ver¬
eine bezieht, die von der IMchs- oder Landesregierung oder ihrer
Organe verboten  sind , versteht sich von selbst.

Französische Prozesse gegen deutsche
Krregsbeschnldigte.

Paris,  8 . Aug. sHavas.j Das Amtsblatt  oerösscntlicht
folgende Mitteilung : Rancy, den 7. August 1922. Die französische
Regierung , müde der G c r c cht i g kc i t s p a r o d i c, die sich in
Leipzig  abgespielt hat in dem Prozeß gegen die dcntschen
KricgSbeschuldigtcn, hat soeben beschlossen, daß diese Ver¬
brecher von französischen Gerichte» abgcurteilt werden. Dauernde
Kriegsgerichte des 1., 8. und 28. Bezirks des Armeekorps sind so¬
eben damit beauftragt worden. Ermittelungen anzustellcn betr.
der Tatsachen, die sich in ihrem Gebiet abgespielt haben. Die
Debatten werden nicht vor Oktober ftattsinden, die Intcrsuchungs-
ossiziere haben zahlreiche Zeugen zu verhören : jedoch mehrere
Verhaftungen von Bedeutung werden vorgcuommrn werden.

S
Der Begründung dieser Maßnahme gegenüber erscheint es

angebracht, darauf hinzuwcisen, daß der englische  General¬
staatsanwalt »nd zahlreiche in Leipzig als Zuschauer beteiligte
neutrale  Juristen die sachliche, unparteiische und gerechte Art
h§s Verfahrens vor dem Reichsgericht lobend anerkannt haben-

Mißernte in der Pfalz.
München,  9 . Aug. Von amtlicher  Seite wird uns

mitgeteilt : Leider ist in weiten Gebieten der Pfalz  die Ge¬
treideernte außerordentlich schlecht  ausgefallen . Zum
Teil ist ein völlige Mißernte  eingetreien . Wie in den
anderen Gebieten des Westens, wurde deshalb auch der für die
Psalz ursprünglich in Aussicht genommene Getreideablieferungs¬
soll, der an sich schon den besonderen Vcrhältniffen des besetzten
Gebietes Rechnung trug , noch bedeutend, etwa um die Hälfte, er - ,
mäßigt,  sodaß die Kommunalr-erbänbe, der Pfalz in diesem
Jahr nur 71070 Doppelzentner aufznbringen haben, also weniger
als die Psalz im Vorjahre insgesamt aufgebracht hat.

Billigere Lebensmittel aus
Amerika.

Wie wir erfahren , wird der Schnelldampfer „Oropesa"
sNoyal Mail Dampferlinies dieser Tage aus New-Iork in Ham¬
burg einlaufen , und 5 5 Waggons Lebensmittel  aus
Chikago mitbringcn , und zwar als erste Lieferung einer Bestel¬
lung von zehn Millionen Pfund Sterling , die die amerikanische
Firma Morris u. Co. nach Deutschland übernommen hat. Die Be¬
stellung ist selbst für amerikanische Verhältnisse
außerordentlich hoch, so daß die amerikanische Presse a«-̂ 'thrlich
darüber berichtet. Danach stellt oic ganze Lieferung etwa 250
Waggons dar im Werte von ungefähr 1750 000 Dollars , die mit
700 Millionen Papiergeld eingedeckt wurden . Edward Morris,

der Präsident der Morris Packing Co., Chikago, hat die Sendung
durch eigene Agenten in Hamburg nnd Berlin selbst finanzieren
lassen, während „Negierung und industrielle Führer Deutsch¬
lands " — wie die amerikanische Presse sich ausdriickt — die
Summe garantierten . — Interessant ist, wie Morris seine Hand¬
lungsweise motivierte. Cr sagte: „Ich tat es , weil ich Zuversichr
in die Zukunft Deutschlands habe: weil es mir imponiert , daß die
Deutschen sich nicht unterkriegen lassen und weil für eine kranke
Nation nichts beruhigender ist als ein voller Magen."

Die weiteren Sendungen werden dieser ersten auf dem Fuße
folgen. .

Waffeneinfuhr von argentinischem Fleisch.
Wie aus Berlin gemeldet wirb , sind die Verhandlungen des

Handelsbevollmächtigten der argentinischen  Regierung , Dr.
Bartolomeo Daneri , über die Lieferung argeniinischen Fleisches
nach Deutschland zu einem vorläufigen Abschluß gekommen, und
Dr . Daneri ist von Deutschland nach Buenos Aires zuriickgereist.
Die Schlußverhandlungen werben in Argentinien stattfinden.
Vorläufig ist ein Mindestimport von 100 000 Stück leb°ndcs Vieh
und 100 000 Tonnen Gefrierfleisch, die auf deutschen Schissen ver¬
frachtet werden sollen, in Aussicht genommen. Wie das Blatt
mitteilt , wird es möglich sein, das argentinische Fleisch um ein
Drittel billiger zu liefern als deutsches Fleisch.

Rußlands Handel.
Moskau,  9 . August. Das nationale Kommissariat für den

Außenhandel kaufte in der ersten Hälfte dieses Jahres in aus¬
ländischen Maren siir mehr als achtzig Millionen Eoldrubel . In
demselben Zeitraum exportierte das Kommissariat in das Aus¬
land mehr als 10V& Millionen Pud , hauptsächlich Rohstoffe.

Deutsche Pläne in Rußland.
Aus Reval  wird uns geschrieben: Die Handelsdelegation

des Petersburger Ockonomischen Konseils veröffentlicht nach ihrer
Rückkehr aus Deutschland in den bolschewistischen Blättern nähere
Mitteilungen über die Verhandlungen , die von den Vertretern
der Handelsdelegation in Deutschland mit deutschen Firmen
geführt worden sind. Für die Organisation eines regelrechten
Autoverkehrs in Petersburg  hat sich eine deutsche
Rank gruppe  interessiert , als deren Vertreter Herr Schle¬
singer  anstrat , der der Gesellschaft „M c r ka t o r" nahe steht.
Großes Interesse zeigten deutsche Kapitalisten für die Bildung
einer gemischten Dampfschiffahrtsgesellschaft,  deren
Schisse die Newa und das Marienkanalsystcm befahren sollen.
Lebhaftes Interesse für die Gründung dieser Dampfschiffahrts-
gesellichaft lag bei einer deutschen Finanzgruppe vor, an der die
„Deutsche Ban  k" interessissert ist, sowie der russische Groß¬
industrielle S t a chc j e m. Die Hainburger Amerikanische Linien¬
gesellschaft zeigte Interesse für die staatliche Russisch-Baltische
Dampsschiffahrt. Nach Ansicht der Delegation ist die Möglichkeit
der Bildung eines internationalen Russisch - Deutsch-
Amerikanischen Dampfs chiffahrtssynbikats , an
dem auch der Harrimankonzern  beteiligt sein wird , nicht
ausgeschlossen.

Für den Umbau  und die Erweiterung deZ Petersburger
Hafens hat sich Herr Friedlieb interessiert , der die deutsche Tief-
bauacktiengesellschast Julius Berger  für diese Arbeiten gewin¬
nen will. Für die Renovierung und Wiederbcrstellung der unter
dem bolschewistischen Regime verwahrlosten Petersburger Hotels
interessiert sich der Direktor des Berliner Esplanade-Hotels
Krämer,  der das Hotel d'Curope, Astoria und das Hotel du
Nord am Nikolaibahnhof pachten will. Ein weiteres Angebot
liegt von einer Gruppe schweizer Hoteliers vor , an deren Spitze
Herr Häcki steht. Für die Kanalisation Petersburgs und die
Aufbesserung der in einem entsetzlichen Zustand befindlichen
Häuser liegen Angebote der Firma Stecker  vor und der Ball¬
gesellschaft H e i n i ke, die sich auch für die russischen Zement-
fabriken interessieren. Die Bildung einer gemischten Aktiengesell¬
schaft zur Ausführung der genannten Arbeiten ist geplant. Für
Gasanlagen  liegen Angebote des bereits genannten Fried-
lieb vor, sowie Vorschläge der deutschen Firma Julius P i n t s ch,
deren Vertreter sich deinnächst nach Petersburg begibt.

Vom Prozeß gegen die Sozialrevolutionäre
Berlin,  9 . August. Wie aus Moskau gedrahtet wird , er¬

klärte in dem Prozeß gegen die Sozialrevolutionäre der Ver¬
treter der Isilklage mit Bezug auf die Erklärungen der Ange¬
klagten, daß sie Zeit ihres Lebens so handeln würden , wie früher,
es niiisse Blut vergossen werden, damit cs in Zukunft kein Blut
oder Blutvergießen gebe. Drei der Angeklagten erklärten u. a.,
sie hätten nie auf bewaffneten Kampf verzichtet und würden auch
nicht darauf verzichten, den Kampf gegen die Sowjetmacht fort¬
zusetzen, falls sie freigesprochen würden . Die übrigen Angeklag¬
ten verweigerten eine derartige Erklärung , da sie sich in Zukunft
nicht mehr an den Parteiarbeiten beteiligen würden.

„Nanu . . ."
Von Rudolf Busch - Wiesbaden.

„Nanu !" sagte Herr Sumpfhuhn , als er gegen drei Uhr mor¬
gens vergeblich versuchte, seinen Hausschlüssel in das Schlüsselloch
zu balanzieren. Obwohl er sich reckte und Formen annahm wie
ein Fastenbretzel, das Werk wollte nicht gelingen. Das Schlüssel¬
loch spielte die spröde Schöne und wies alle Annäherungsversuche
des Schlüssels kühl und standhaft ab.

„Nanu !" murmelte .Herr Sumpfhuhn unter Hin- '** '» Her¬
schwanken abermals . Was sollte das heißen, ihm den Stritt zu
wehren! Das war ihm doch zu dumm. Jetzt regte sich in .hm
das Herrengefühl. „Und bist du nicht willig, so brauch' ich Ge¬
walt !" Und er begann an der zum Schlüsselloch gehörigen Tür
zu rütteln , daß das zur Türe gehörige Haus in seinen Grund¬
mauern erzitterte und alles zum Haus gehörige lebende und tote
Inventar schmerzhaft aufschrie.

„Nanu !" sagten die verschiedenen, aus ihren je nach den ver¬
schiedenen Nachtmahlzeiten verschiedenartigen Träumen auf¬
gescheuchten Mietsparteien . „Was ist denn los ? Was ist denn
das für eine Flegelei ! Da hört sich doch alles auf ! Es hat ja
den Anschein, als befänden wir uns im wilden Nordoiertel und
nicht im sogenannten besseren Südviertel !"

Sofort sprangen, soweit sie schon und noch springen konnten,
sämtliche Hausbewohner ohne Rücksicht auf den in Aussicht stehen¬
den Schnupfen aus den warmen Betten an das Fenster, um Ruhe
zu fordern.

Es bauerte gar nicht lange, so hatte sich zwischen dem vor
dem Hause polternden Herr Sumpfhuhn und den im Hause
schimpfenden Bewohnern eine Unterhaltung entwickelt, wie sie
wirklich nur im Nordviertel üblich ist. Also kommt es doch nur
auf die Menschen und nicht auf das Stadtviertel an Alles andere
ist Selbsttäuschung oder Selbstbetrug.

„Nanu !" seufzte der durch das Lärmen aufgeweckte, seinen
Wachdienst in einer Tornische abschlafende Nachtwächter. Weil
bas Toben nicht nachließ, so mußte sich der Mann des Gesetzes
Loch endlich bequemen, nach Ursache und Art des vorzeitigen
Weckens zu selfkn. Er umgürtete daher mit dem Schlachtschmert
fester seine Lenden und lugte dann vorsichtig in die einem Hexen¬
kessel gleichende Gasse. Wie er nun sah, daß nur ein Mann
auf der Straße lärmte , und von der anderen Seite noch zwei
schwerbewaffnete, ebenfalls vorzeitig aufgeweckte Nachtwächter dem
Herde der Unruhe nahten, da schritt er mutig gegen den Ruhe¬
störer ein. Doch Herr Sumpfhuhn konnte gar nicht einsehen, daß
*r Lärmmacher fei; et wolle nur in sein Haus , meinte ex».

nd da würde ihm der Eintritt mit Gewalt verwehrt , wie die
erumliegenden, nach ihm geschleuderten Konservenbüchsen usw.
ezeugten: von den flüssigen Abwehrmitteln ganz zu schweigen.
)och die Hüter nächtlicher Ruhe huldigten dem Nürnberger
'rundsatz, nur den zu fassen, den sie hatten : und das war im
orliegenden Falle Herr Sumpfhuhn . Dieser wollte »ch aber, weil
r sich völlig unschuldig fühlte, die Festnahme nicht gefallen lassen,
kn der sich aus diesem Umstande ergebenden Debatte belegte Herr
-umpfhuhn die hohe Origkeit mit Titeln und Einladungen , die
ark an das rauhe Zeitalter des Götz von Beclichmgen erinnerten,
iber alles Wehren half nichts, er mußte zur Wache. „Nanu !" und
mm-r wieder „Nanu !" sagte er °m nächsten Morgen , ms er
riedcr nüchtern war und ihm ein Strafzettel wegen Ruhestörung
nd Beamtenbeleidigung vorgelegt wurde, und als er merkte, daß
ch der ganze nächtliche Vorgang nicht vor seinem Hause ab-
espiclt, sondern, daß ihn der Alkoholteufel in eine — Parallel-
raße geführt hattte.

Die unterdrückte Japanerin.
Man glaubt im Abendlande vielfach, die Tochter aus dem

Lande der Kirschenblüten, deren Leben in ihrem „Spielzeughäns-
chen" mit seinen lackierten Möbeln nnd bunten Lampions wie ein
Traum verrinne , müsse eine der glücklichsten Frauen fein. Mit
aller Energie wendet sich gegen diese weitverbreitete Auffassung
eine zurzeit in Kopenhagen weilende junge Japanerin , die in
Amerika den Biblivihekarinnenberuf eingeschlagen hat. Die
Dame, Fräulein Haua Kalo, weilt in Gesellschaft einiger Ameri¬
kaner zu Stnbienzwecken in Europa , und ein Mitarbeiter der
„BerlingSke Ttdende" hat Gelegenheit genommen, sich von der
Japanerin einiges über die gesellschaftliche und soziale Stellung
der Frau im modernen Japan erzählen zu lassen. „Seit 808
Jahren, " so klagt Fräulein Kato, „leben wir gewissermaßen wie
Leibeigene. In alter Zeit sammelte der Hof begabte und intelli¬
gente Frauen um sich, und nnicr den Dichtern jener fernen Zeit
nahm auch die Frau einen bemerkenswerten Platz ein . Mit der
Ausbreitung der confnzianischen Lehre aber setzte eine Gering¬
schätzung der Frau ein : nach den Lehren des ConfuziuS galt es
ja als höchst unschicklich, ja als unsittlich, daß Männer und Frauen
gemeinsam Nnterrichtsanstalten besuchten. So wurden auch schon
damals die höheren Rildungsanstalten den Frauen unzugänglich
gemacht, und das hat sich in Japan bis auf den heutigen Tag er-
halten. Das japanische Mädchen von heute geht bis .zum vier»
zehnten Jahre in die Schule; will sie sich weiter bilden, so kann
sie ein Lehrerinneneramen ablegen. Aber ? <che bsrüber hinaus-

Mitteilungen aus aller Welt.
Tausend Personen sestgcnommen. Die zunehmende Unsicĥ,

heit und die sich in erschreckender Weise häufenden RaubüberM
in Berlin , namentlich in der Gegend des Schlesischen Bahnhof;
haben die Berliner Kriminalpolizei veranlaßt , während der Ratz
verstärkte Stretchpatronillcn einzuführen. In der Nacht
Samstag wurde eine Razzia größten Stils veranstaltet , bei 6ft
nicht weniger als tausend Personen ststiert wurden. Der größt,
Teil der Sistierten konnte jedoch nach kurzer Zeit wieder entlasst,
werden. Unter den in Haft behaltenen Personen befanden sich
verschiedeneschon lange gesuchte Räuber . Bemerkenswert jj
übrigens die Tatsache, daß unter der Zahl der Sistierten der weh.
aus größte Teil aus ehemaligen Zuchthäuslern  bestand
die ihr räuberisches Unwesen in der Nähe des Schlesischen Bahp,
Hofes trieben.

Eine unheimliche Eiscnbahnsahrt . Die Fahrgäste öeS znnM,
Altenau und Clausthal verkehrenden Lokalzuges erlebten eine aus
regende Fahrt . Zunächst stürzte von der Plattform eines Wagcuz
ein Passagier ab. Da er in einen Wassergraben fiel, kam er mit
geringeren Verletzungen davon. Kurz vor Clausthal hielt 6et
Zug dann mit jähein Rucke. Der Lokomotivführer hatte ig
Scheine der Laternen zwei starke Holzblöcke auf den Schienen ge¬
sehen. Bei der Untersuchung stellte sich heraus , baß sie von Ver-
brecherhanb mit dicken Eilendrähtcn an den Gleisen befestigt
waren . Die Fahrgäste waren froh, aks die Schreckensfahrt be¬
endet war.

Das Gcschäst blüht. Der Londoner Ehescheidungsaerichtshos,
der soeben in die Ferien gegairgcn ist, hat in der letzten Sitzung^
Periode tüchtig zu tun gehabt und mit Hilfe des ehemaligen Lord-
kanzlcrs Buckinaster nickt weniger als 936 unverteidigte Eheschei¬
dungsklagen erledigt. Nicht ganz so erfolgreich ist er mit ver¬
teidigten Klagen gewesen. Von 176 Fällen sind nur 68 verhagi-
delt worben. Die übrigen 111 scheiduugslustigen Parteien milsf«
ihre Kette geduldig weiter tragen , bis im Oktober der Gerichtj-
hof seine Tätigkeit wieder aufnimmt . Es mutz in England noch
eine ganze Menge wohlhabender Leute geben. Denn eine Ehe¬
scheidung ist dort ein keineswegs billiges Vergnügen und vi,l
kostspieliger als das Heiraten.

Ein schwimmender Stall . Im Hafen von Cherbourg Iicgf
augenblicklich ein eigenartiger , 5000 Tonnen großer Dampfer,
der dem argentinischen Präsidenten Alvear gehört. Das Schiss
bietet den Anblick eines schwimmenden Riesenstalles. Es dient
dem Verkehr zwischen Araeytinien und Europa nnd vermag nicht
weniger als tausend Rinder auf einmal zu befördern. Präsident
Alvear ist ein großer Tierfreund und hat daher darauf gehalten,
daß die Stallungen luftig und bequem gebaut sind, und es den
Tieren auf der langen Seefahrt an nichts fehlt. In der Tat
sterben während der lleberfahrt auch höchstens zwei bis drei
Tiere von dem ganzen Transport . Das Schiff führt in großen
Bunkern Sußwasser , Luzerne, Mais und Kleie mit sich. Durch
ein kompliziertes Kanalisationssystem wird der Unrat in das
Meer befördert. Vierzig Hirten überwachen den Transport . Da?
Schiff verfügt selbstverständlich auch über eine elektrische Licht-
anlage und eine drahtlose Funkenstation. Die argentinischen
Rinder sind vor allem siir Belgien bestimmt, welches die Einfuhr
für lebendes Vieh freigegeben hat.

Operation aus dem Dache. Neulich waren drei Londoner
Aerzie gezwungen, eine Operation ans dem Dach eines Hauses
vorznnehmen. Der Arbeiter eines Getreidespeichers war mit
einen- Bein zwischen Waiid und Warenaufzng geraten , gerade in
dem Augenblick, da sich der Aufzug vom Dach aus in Bewegung
setzte. Man benachrichtigte telephonisch die Aerzte, die, um dem
Unglücklichen zu Hilfe kommen zu können, das Wagnis unter--
nehmen mußten, ' auf Leitern an dem Speicher in die Höhe zil
klettern und dann über ansgelegte Planken zu gehen. Der Ver¬
unglückte wurde narkotisiert und, so gut es ging, über alz
Operationstisch dienende Bretter gelegt, wo ihm das Rein ampiv
stert wurde. Mit vieler Mühe brachte man den Patienten vom
Dach herunter in ein Krankenhaus , wo er jedoch schon nach
einigen Stunden verstarb. Es hat sich nicht feststellen lasten, aus
welche Weise der Bcrungliickte in den Warenaufzng geraten war.

Buchdruckerausstand. Infolge des Ausstandes der Buchdruck»
und Setzer, die eine außertarifliche Zulage fordern , sind die bür¬
gerlichen Zeitungen im Solinger Jndustriebezirk am Montag nicht
erschienen. Am Vormittag fanden neue Verhandlungen statt.

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . .  24 Celsius
Tlefstwärme der letzten Nadit . . . . . . 11 Celsiul
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : - - mm
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Keine wesentliche Aenderung.

gehende Gelehrsamkeit ist nach den confuzianischen Anschauungeu
für 5:e Frauen ein Nachteil und gilt als unmoralisch. Diese An-
ichauungen wurzeln so fest ln der japanischen Denkweise, daß cs
beinahe aussichtslos erscheint, auf eine Francnemanzipation wie
im Abcndlande zu hoffen. Die Männer, " so sagte Fräulein
Kato, „verachten uns , nehmen uns nicht für voll: unsere schlimm¬
sten Feinde aber sind die Frauen selbst. Bei aller modernen Ent¬
wicklung, die unser Land im letzten halben Jahrhundert ge¬
nommen hat, gibt es bock heutzutage in ganz Japan kaum mehr
als 50 Frauen , die ernsthaft für unsere Emanzipation und unter
anderem auch für das Frauenstimmrecht kämpfen. Auch unsere
Presse ist ohne jedes Verständnis für die moderne Frauenbe¬
wegung. Die junge Japanerin darf sich nicht einmal selbständig
ihren Gatten wählen. Sobald ste heiratsfähig geworden ist, legt
inan ihr drei oder vier Pkotogravhien vocc Männern vor, unter
denen sie ihre Auswahl zu treffen hat. Mit demjenigen, dessen
Bild ihr am besten gefällt, darf sie dann beispielsweise in einem
Theater Zusammentreffen, und schon nach einer Woche sind die
beiden Leute, die voneinander nichts wissen, und sich so gut wie
garnicht kennen, verheiratet . Auch mich," bekannte FrSulein
Kato, „wollte man hindern , meine Bildung zu vervollkommnen.
Meine Mutter war von dieser, meiner Absicht ganz verzweifelst
nach ihrer Ansicht brachte ich durch solche unanständige Wißb-- :
Gerde Schande Über die ganze Familie . Da ich nicht nachgab. st
wurde mir das Elternbans verbaten , und ich war gezwungen-
eine -.eitlang an einer kleinen Vorschule als Lehrerin zu unter¬
richten. Schließlich söhnten sich aber meine Eltern mit mir aus

:

ussd gestatteten mir, »ach Amerika zu reisen, um mich dort de«
Bibliothekarinnenberufzuzuwenden."

I

'

Kleines Feuilleton.
Byrons italienisches Haus eingeüschert.

Den Kämpfen, die kürzlich zwischen Kommunisten und Fas-
Zisten in Ravenna , der von Byron als Aufenthalt bevorzugte»
italienischen Stadt stattfanden, fiel auch der eine Sehenswltrdig'
reit der Stadt bildende Renaissancepalast Rasponi, in de»
Byron wahrend seines italienischen Aufenthalts gewohnt hatte,
»nd der dort seither unter dem Rainen Palais Byron bekam»
geworden ist, zum Opfer. Das P .ilaiS beherbergte die Büros de
kvnnim,ii,tischen Arbcitcrverbandes und war deshalb das
De» Angriff der Faszisteii . ES wurde gestürmt und demoliert-
FW ?1 brn  Aaszistcn an die Trümmer Feuer legten, das das
herrliche Gebäude vollkommen vernichtete.
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Aus dsv Stadt. ZJ
Die Verfaffungsfeier.

aitT  Erinnerung an die vor 3 Jahren vollzogene Verfassung
^ Deutschen Reiches wird hier am Freitag , den 11-
K «ust. vormittags 11 Uhr ein Festakt  im fotzen Saal
7 - «urbanses stattsinben. veranstaltet von der hiesigen Regie-
te3 nin  Verbindung mit den sämtlichen anderen Behörden. Dieser

wird aus einer Festansprache, sowie musikalischen und
L -. «as-Vorträgen bestehen. Einladungen zur Teilnahme an dem
Jffi ? werden an sämtliche Behörden, sowie an die Organisatio.
^ der Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-Verbände. Handels-.
Handwerks- und Landwirtschastskammer, Innungen, Beamten-
^ »anisationen usw. ergehen.
C Nachmittag findet im Kurhause ein VolkStag  zum er-
müßigten Eintrittspreise von 5 Mark statt : abends ent Volks-
Sfö in dem außer einem Konzert des stabt. Kurorchesters
nirnerischc Darbietungen (Stellung von Marmorgruppen und
-„ gl. durch hiesige Turnvereine), sowie großes 8 ° uerwerk
aii/Lcuchtfontäne und Scheinwerfer vorgesehen sind. Ermäßigter
Eintrittspreis hierfür 10 Mark.

lieber die von Seiten der Reichsregierung geplante Ver-
sassungsseier am 11. August wurde von zuständiger Reichsstelle

Gesetzentwurf über die Einführung des 11. August
als aesetzlicher Feiertag zurzeit noch nicht vom Reichstag ange-

»mmen worden ist. haben die Reichs- und Staatsbehörden den
Tfna ust in i sem Fahre noch als gew oh nl ich en W erk-
. .' /,u behandeln Das heißt, die Behörden arbeiten w,e an
edem Wochentage' und schließen den Dienst auch nicht früher als

Ion» Allen Beamten und Angestellten wird der Dienst erpichter,
werden zum Besuch der Veranstaltungen, die am Abend statt-
Linde,t. % __ _

Vom Kampf um den Arbeitsmarkt.
Man schreibt uns : Fast unbeachtet von der Oeffentlichkeit ist

kürzlich der lange, mit seltener Fähigkeit und Ausdauer getnh-te
parlamentarische Kampf um die Regelung der Arbe,tsverm,tüung
«u End« gegangen. Für die Sozialdemokratie handelte eŜ sich
darum den öffentlichen Arbeitsnachweisen eine Monopol¬
stellungM schaffen und in ihnen - ähnlich wie bei den Orts-
RenMen — die sozialistische Herrschast auszurichten. Das
Bestreben der nationalen Eewerkschaftsrichtungg.ng von An ang
an dahin, die Durchführung dieser sozialistischen Monopolplane
«u verhindern und den Fortbestand der Vermittelungsemrlch-
ävngen der wirtschaftlichen Verbände zu sichern. Der vorläufige
Reichswirtschaftsrat beschäftigte sich bereits un Voriahre eingeyend
mit einem Regierungsentwurf, der den sozialistischenWünschen
'im weitesten Matze entgegenkani. Im Reichswirtschaftsrat gelang
es den Bemühungen der Vertreter des christlich-national«, Deut¬
schen GewerkschaftSbnndes. das Monopolprinzip zu durchbrechen,
stoch ließ die Regierung im Januar dieses Jahres dem Reichstage
einen Entwurf zugehen, in dem die Beschlüsse des Relchvwtrt-
fchastsrates völlig unbeachtet bliebe», und der gegen den Willen
Ester Wirtschaftskreise den Monopolgrundsatz zur Geltung
brachte. Naturgemäß waren die Kämpfe im sozialen Ausschuß
«ch im Plenum des Reichstages noch erbitterter und hartnäckiger
M hie vorausgegangenen im Reichswlrtschaftsrat. Stuck für
Stück mutzte den Sozialdemokraten ihre mit zäher Verbissenheit
verteidigte Position entrissen werben, und die Verabschiedung des

am 18. Juli zeitigte das bedeutsame Ergebnis. Die
Mischen Monopolpläue sind gescheitert.
Das Gesetz unterscheidet zwischen Arbeitsnachlveisamtern, die

W öffentlichêEinrichtungen in der Regel für den Bezrrk eurer
sinteren Verwaltungsbehörde(Gemeinde ober Gemeinde-Verband)
rrrichtct werben sollen, LandeSämtern für Arbe,̂ v-rmrtMng
und dem Retchsamt für Arbeitsvermittlungen. Den Lclbstverwal-
tnngswünschen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ist m er,reu-
lichem Maße Rechnung getragen. Die Verivaltungsausichuste der
öffentlichen Nachweise sind zu gleichen Teilen von Arbe tgebern
und Arbeitnehmern besetzt und haben maßgeblichen Einfluß auf
stie Geschäftsführung wie auch auf die Ernennung des von der
Gemeinde zu bestellenden Vorsitzenden.

Dieses System öffentlicher Arbeitsnachweise aßt auch Raum

tollte nach den Wünschen der politische» und gewerkschaftlichen

5ÄSS £n \Ä “ 5 Ä
li 'chen Kampfes recht erfreulich genannt werden. Zu .Pünschen
bleibt daß in Zukunft die breitesten Kreise unseres Volles, die

k»aftsvolitischei' Gesetzen betrof,en werden, tyrem Eni,ieyc>
künftig regere Anteilnahme als bis her entgegenbrtngen.

Das Rsichsnotopfer.
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kurs von 94 Prozent ist dann auf jeden Fall gesichert.

Stores . Tülle. Madras-Garnituren, Etamine ufw-
in vorzüglicher Qualität ganz besonders preiswert-

SÄS (KWM tSnrbinen.aabrüten
Tel . siel . Rich. Herwegh Schmgasie 8.

Verbände  erhalten und ihnen bleibt freier Spielraum zu
freier Entfaltung. Selbstverständlich müssen die freien Nachweise
den Anforderungen des Gesetzes entsprechen und unterstehen der
«»fflcht der Landesämter bezw. des Reichsamtcs für Aroettsver-

S Gesetz wird am 1. Oktober ^ n̂ Kraft^ treten. Es

Der silberne Baum.
Roman von Alexandra von Bosse.

(Nachdruck verboten.)
Szelchi erkundigte sich bann bei dem Bootführer, ob der

Fürst und seine Familie jeden Sommer die Villa bewohnten,
«rid erfuhr. Laß bas Haus sonst an Fremde vermietet wi-rde
aber dieser Jahr habe sich wohl kein Meter eingestellt. M,t
dem Daumen wies er nach dem Hause zurück, lachte . edauer
Md sagte vertraulich: «'s sind sehr vornehme Leute, die Pr .nc pe
Mtdambrlni, aber —" und er machte eine bezeichnende Bewegung

es fehlt an Saldi !" , , r , w
Geza Szelchi war ziemlich schlecht gelaunt als bas Boot

wieder beim Hotel anlegtc: es ärgerte ihn. daß fl- nicht ang-
nommen worben waren. Die Volbambrims hatten gewiß ch
Berbinbnngen mit Wien. Hütten möglicherweiseUngünstige- über
ihn gehört - Feinde genug hatte er ja . Vielleicht wollten sie
doch nicht mit ihm verkehren, diese Prwcipe ohne Sold.
war immerhin auffallend gewesen, daß der wiener erst g s S -
«he er fie äbgewiesen hatte. —

I » der Halle des Hotels übergab ihm der Portier mpc
Sendung Briefe, die von Rom nachgeschickt worden A
als Sabine das sah, erschrak sie. In Rom hatte sie den Hotel
portier angewiesen, Briefe, die für st- ankamer>, . r p°rM
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dadurch von vornherein Verdacht zu erreg , ^
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5inonf und g/ng in stm Z'mmer.^ ^ im Nachmittagstee. in
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Tür rasch geöffnet wurde und ihr Vater mit einem geonneren
Brief in der Hank. hei einkam. Sofort Sabine, daß eS em
Brief von Hans war, errötete heftig und sprang auf. wahrend
Rch ^ uueybraed taktvoll bas Zimmer verließ.

Persönliches. Dem hier seit über 12  Jab^ en in der Rüdes-

Affia 'iÄRrÄg*» h» ««M Kriedboss- und Gebührenordnung für das Bestat-

auf b' m Bestattungsamt der Steuer,ettel Mecks Berechnung der
Bestattungsgebührenvorgelegt werden muß.

Keine Verleihung der Rettungsmedaille mehr. Der amtliche
vreubiscbe Pressedienst teilt mit, der Minister des Innern habe

ä s & b 'wää  gs
STSfR SSSkÄ SSIS ^ ÄEs fei in Aussicht genommen, künftig allen Personen, wetcye um
burck, die Rettung von Mitmenschen unter Gefahr des eigenen
Kebens verdient gemacht hätten, und denen nach den bisherig

M" Rettungsmedaille am Bande verliehen worden

K Mtns VaiÄ HinF.iB .IM
lobigung oder die Aushändigung einer Gelbbelohnung  zu

°^ ^ W-rtkästchenverkehr mit Oesterreich. Rach Oesterreich sind
vom 15. August an Wertkästchen bis zum SöchstSetrage von10 0M
Franken zugelaffen. Nachnahme ist unzulässig. Bcizufügen ist
außer dem statistischen Anmeldeschein und der Ausfuhrerklärung
eine Zollinhaltserklärung in deutscher Sprache.

Versendung von Mustern mit Sandelsw-rt Die Postverwa^
tuna der Südafrikanischen Union teilt nnt, daß ihr häufig aus
Deutschland Sendungen als «Muster ohne Wert ûgkhe,
Waren von beträchtlichem Handelzwert enähaltem Solche Sen
düngen werden am Bestimmungsort nicht ausgehändigt sondern
'nriickaeiandtu. a. auch beschlagnahmt. Vor der Versendung vo
Mustern mit' Handelswert nach Südafrika wird daher Ŝ warn.

««»min» „ns Obst waren auf dem gestrigen Wochenntartt

m£s V «»r ***»«->«•» D„»->i-**.

(6 M.), Blumenkohl, hiesiger 3—6 M. ^ Gri^ e

sä  ir & .' v » .B

fo ĉn ~U—30 Wl* (30 —35 M.
' Der Verbandstag deuticher Haus- und ^ u"dbesttzervereinewurde wie aus München berichtet wird, am Montag mit einer

cinaehenden Aussprache über die Referate, die am Sonntag er^
statt t worden waren, geschloffen. Der V-r retcr des Reichs-n-rieitsministoriilMs und des ReichsiustizministerulMs betonte,
baß das Mieterschutzgesetz eine Vereinfachung des Verfahrens zu»
nunsten des Hausbesitzes bedeute. Demgegenüber wurde von
Debatterednern die Auffaffung vertreten, daß das Ge,ey praktisch
eine schwere Schädigung der Wohnungsiosen und emen Emgrisf
n das Privateigentum darstelle. Syndikus Dr. Gorissen

(Köln) erklärte für den rheinischen Hausbesttz, dag es im Rhe ^
lande nickt verstanden werde, wenn die Regierung in eine. Zeit,

Yen Ketten des Verstüller Vertrages schmachte.
Gese ° Kff -V - KK , t* » !« !« »die Regierung Maßnahmen unterlaffe, welche de ^ ästcht
der Feinde auf Lvslösung des, b-ies:>n Gebietes°°>n Teu.schen
Reiche geradezu unterstützten. iluS den am « chluge der T g llmeilye A»k-rag an den Vorstand hervor»
ge abtea ^ MMen ist °°r «u -rag an ^ ^ 'rhaltung vonzuheben, mit den in der , wirtschastlich-a

_ z «fttrtr ffprt uon links auf4Vrivatreckt und Besitz zufammerMj!Nw.,cu-»
Gruppen einen Abwehrkampf gegenüber Angr.sfcn von lirtt!s a, f

aeietze usw. sowie den sofortigen Beginn d-s systematischen Ab-
baus der Wohnungswirtschait. di- bis zum 1. Mat 1926 endgültig
beseitigt werden soll.

Famittennachrichten.
Standesamt.

» „ » . sfsir,.  Am k>. August Oberpostschafsnera. D. Joses
Bern 68 Jahr -, ElektrotechnikerErnst Lendle, 23 Jahre , Witwe

WMLLLLsL -L
Irmgard Rabe, 4 Monate.

mit Herrn

Vava'" rief Sabine empört aus. r
&S ! i blieb unwillkürlich stehen, leichte» « legenheit malte

sich in feinem Gesicht, »nd schnell sagte er ,n halb entschuldigen
S ' Snft m. >«

geöffnet, de: für dich bestimmt ist, aber — hör mal.
"Das habê ichAnrede : Mein einzig geliebtes Herzl

-nachte mich und^ â yave ^ in dem
Schreiben da von LieSesbeteuerungen. und der Schluß lauwlSt » T.~””ä  jr&Jftm
Sä»  ssnss,träa«

«ä « !>-

5 *! » Ken seitdem auch eine gewiffe Vertrautheit entstanden
s" erschien er gerade jetzt ihr doch als ein Fremder, der unbefugt
und indiskret das Briefgeheimnis verletzt hatte

So erkläre mir bitte, wie es möglich ist, daß jemand einen
derartigen Brief an dich schreibt!" forderte er.

«Du hattest kein Recht, diesen Brief zu lesen," sagte Sabine

r,art‘ M — kein Recht? Ich - dein Vater?"
«Rein! Nach meinem Gefühl nicht!
..So laß bitte solche Gefühle in dir nicht aufkommeni er-

widerte er in einem ihr ganz neuen, herrischen Ton. «Ich habe
mich kameradschaftlich zu dir gestellt, war dir tn diesen Monaten
mehr ein Bruder als ein Vater, das schließt«der mein Recht
nicht aus, deine Korrespondenz, wenn ste mir bedenklich erscheint,
väterlich zu überwachen."

Sabine warf den Kopf zurück. , . .
„Es ist nichts Bedenkliches dabei. Ich habe mit Hans

Herwegh seit jeher korrespondtert und — und seit dem Fruhsahi
bin ich mit ihm verlobt!"

„Sabine!" rief Frau von Szelchi,ganz °" tsetzt cnis.
„Verlobt?" fragte SzeM unglauW untz höM erstaunt.

Aus andere« Zeitungen.
Verlobung.  Frl . Else Stitcker. Wiesbaden

$US °ijĥ eYcĥ fe' ßunK Herr Emile Gontier mit Frau Helene,

^A )"b7s 'f ? lK H'ans Junker̂ S Jahre. Biebrich.

Operettengastspiele im Resibenztheater.
«3V8 Kaltiviel des Braunlchveiger Operetten-Emsembleö unter

hetzlichem Bedauern sieht man die - man d̂ari, es « r &je

SSksSSs
begeistert und unermüdlichm hrem « effall « « « e
wegte Zuhörerschaft. Das besteL , - wiederkommen
SsrjSS  S '£ ä 4 "« >" -
7» ^ ? Len Stelle wieder begrüßen zu können.

Du bist verlobt? Und das ersaht- ich h-ute erst durch einen

'ÄS ÄUB Ä
'hr noch « wis -amn ge,! g , eine Verheiratung auf

nicht zu denken und als du dann zurückkamst, was
wir nicht voraussehen konnten, da wollte ich dir mcht gleich
damit kommen- nur darum haben wir «och ein Geheimnis

gemacht. Aber, da es nun entdeckt,st, wird HanS
«ommen, dich um meine Hand zu bitten: denn jetzt können wir
ja einander heiraten, auch ehe er̂ das Maiorat erbt.

«Ja,^ jetzt" bi,? ich!"als deine einzige Tochter, doch nicht mehr

"^^ „Ah, der Herr Hans spekuliert auf die Mitgift!"
Nein, bas hat er nie getan! Wir waren ja verlobt, he

mir mukiten daß du je zurückkommen würdest.
„Und wie ist der Name dieses uneigennützigen lunge«

^ ""Ärwegh - Sans von Herwegh- Erlenhaag. Erlenhaag

* ' °ieS - Nrwegh mL »e"Lchi und suchte in
feinem Gedächtnis, 'als habe »den  Namen schon geMtPlMich
blitzte es in seinen Augen aus: «Herwegh— natürlich,
mal war dieser Herwegh nicht vergangenen Winter in Rom.

' Ja ."
«Wohnte im Hotel Ouirinal?"
"Und der dicke, große Oberst Selling ist sein Onkel' "
«Ja , kennst du ihn denn?"
„Allerdings, einigermaßen!

(Fortsetzung folgt.

TRAURINGE
Dukatengold 900 gest ., 18 kar. Gold
750 6est-> 14 kar. Gold 585 gest .,

s v»rGoUI333 gestTMk . 180.- an. Enorme Auswahl am Lager.
8 karG 0 ia ge gegenüber Weuritlusplatz

BOK , Kirchgasse 70 . ll  Wiesbaden. =
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Heffen - Naffau und Umgebung.
-> Aus dem Landkreis Wiesbaden, 6. Aug. Schulferien

und Ernte.  Die Termine für den Beginn der Schulferien
haben in den ackerbautreibenden Landorten größtenteils der
späten Getreideernte wegen verschoben werden müssen und wer¬
ten trotzdem schon zu Ende gehen, wenn die Ernte noch nicht be¬
endet ist. Eine endgiltige Festsetzung der Sommerfericn ' schon
wochenlang vor ihrem Beginn ist nicht gut zu treffen , wenn
anders ans die Verwendung der Schulen bei den Erntearbeiten
Rücksicht genommen werden soll. Und bei der heutigen Lcutenot
in der Landwirtschaft ist die Beteiligung der Kinder in der Ernte
unerläßlich.

-f Heßloch. G. Aug. Unser neugewählter Bürger¬
meister,  der seitherige Gemeinderechner Theodor Fischer, ist
bereits in sein Amt cingeführt worden.

wcL Mainz , 9. Aug. Ein Bubenstreich.  Am Dienstag
nachmittag wurde auf einen zur Stadt fahrenden Wagen der
Straßenbahn zwischen Klosterkaserne Weisenau und Eisenbahn-
brucke ein Schuß abgegeben, der die Scheibe durchschlug, glück¬
licherweise, ohne daß das Geschoß jemanden verletzt hätte. Es
wird angenonimen, daß Bubenhände die Waffe aus eiürm an der
Straßenbahn vvrbeifahrenden Zuge, der von Alzey über Boden-
heim kam, gegen den Straßenbahnwagen gerichtet haben.

* Rßmannshausen . 8. Aug. Heldentat.  Der Mitinhaber
des bekannten Gasthofes „Krone" in Aßmannshausen rettete am
Samstag nachmittag einem ertrinkenden Knaben das Leben. Er
hatte vom Ufer aus bemerkt, wie der 8jähriqe Knabe des Bahn-
asststenten Lan beim Spiel in den Rhein fiel, sprang ihm sofort
nach und konnte gerade im letzten Augenblick noch den sinkenden
Knaben vor dem sicheren Tode retten.

Vermischtes.
. .. »n 15 Sekunde«. Ein Kaufmann in Buffalo hatte
ür dao erste Brautpaar , das im Monat Juli in den Hafen der

Ehe einlaufen würde, einen Preis ausgesetzt, der in einer ele¬
ganten , reich ausgestatteten Wohnungseinrichtung bestand. Jn --
Mlebessen hatte» sich in der Mitternachtsstundc des 80. Juni
fünf Brautpaare mit den Geistlichen, die die Trauung der fünf

"Esteheri harten, im Stadthaus eingefunden. Die
Geistlichen gehörten entsprechend dem Glaubensbekenntnis der
Brautleute verschiedenen Religionsgemeinschaften an. Es waren
zwei Baptistcnprediger und je ein Prediger der Methodisten, der
Presoyterianer und der Lutheraner . Kurz vor Mitternacht
wurden die Helratserlaubnisscheine den Brautpaaren ausqe-
'Egt und Schlag 12  Uhr übergab der Standesbeamte miit der
Uhr in der Hand die Brautpaare den fünf Geistlichen zur Er¬
ledigung der kirchlichen Traiiungszeremonie . Dem Reo. Pedgv
war es vergönnt , das ihm anvertraute Paar in 13 Sekunden zu
trauen . Er schlug damit den Rev. Miller , der eine Sekunde
mehr brauchte, um sein Paar ehelich zu verbinden . Eine große
Menschenmenge wohnte im Stadthaus dieser echt amerikanischen
Trauungskonknrrenz als Zuschauer bei, ein Schauspiel, das durch
das austlammende Blitzlicht der ihres Amtes waltenden Photo¬
graphen die angemessene Illumination erhielt.

Humor.
Nikdcrgeschlagen Tu siehst ja so niedergeschlagen aus ! Was

tL 6e1* nst? i bin auch ganz verzweifelt ! Denke
Dir nur , sitze ich da rn der Destille, und da kommt so'n Protz
hMin und glbt^Men Anwesenden drei Lagen — und ich schlief

Sport und Spiel.
^ Am Mittwoch, 9. August, abends 0 Uhr findet das

zweite Sprel des Sportvereins Wiesbaden  gegen die
„f VJ - C ' " *aunfl , und zwar diesmal aus dem

Zs/atze an der Frankfurter Straße statt. Auch dieses Spiel dürfte
für bas hiesige Sportpublikum von großem Jnterefle sein

Radsport -Klub 1907 E. B . Wiesbaden. Am Sonntag , 13. Aua
^Erfahrt  nach Kreuznach, Münster am

Stein statt. Die Abfahrt erfolgt vormittags 6 Uhr vom Klublokal
^Westcndhof . D,e « trecke geht über Schierstein, Eltville , über

H'" öenburgbrücke bei Geisenheim nach Gau-AIgesheim. Da-
felbst erste Wertung zwischen!<9 und 9 Uhr. Um 1/210 Uhr Weiter-
K Wer Kreuznach, kurze Besichtigung der Stadt , daun weiter
ldurch die Salzsaline, .werke nach Münster am Stein . Hierauf
Aufstieg zur Ebernburg und genaue Besichtigung derselben. Ab-
stieg nach Altenbamberg. Tortselbst zweite Wertung und Sam-
»uelrast. Um oenVerciuen nach Möglichkeit entgegen zu kommen,
hat der Gau beschlossen daß die geschloffene Fahrt nach der z.vei-
i n̂ Wertung ,n Altenbamberg anfgeholien wird und die Vereine
!«ach Belieben zuruckfahren können.
L Schwimmsport. Bei dem von der Schwimmabtcilunq des
k § . ? JL Tt  L ? re i n s B i e b r i ch am 5. und 0. August
»m Brebricher Strandbad veranstalteten Wettschwimmen  er¬
lang der Schwimmklub Wiesbaden  1911 folgende
Preise : Samstag , 5. August: 1. Preis in der Juniorlagenstaffcl,
vier Bahnen (Sander , Ditttnaiin , Carstanjcn und Fickert) : Kna-
lieubrnstschwimmen, eine Bahn : 3. Walter Soldmann ; Junior,
lange Strecke, sechs Bahnen : 1. Earstanjcn , 2. Kötschan; Damen-
iunrorbrustschwimmcn, zwei Bahnen : 1. Fräulein Lu Kühn-
Kurze Strecke, eine Bahn : 1. Dittmann , 2. totes Renne» mit
V. Ezelius (Biebrich) : Juniorbrustschwimmcn , zwei Bahnen:

Sander . Sonntag , 0. August: Junior Hand über Hand-
Staffel , fünf Bahnen : 1. Preis <Dr . Reitgen, Kötschau, Maurer,
üLarstanien und Fickert) ; Damenjnniorrückenschwimmcn, zwei
Bahnen : 1. Fränlein Lu Zimmermann in 1,48,2 Min ., 2. Fräu-
lem Lu .Kuhn in 2,48,4 Min . : Damensugendbrusttchwimmen. zwei

Ŵahnen: 2. Frauleiu Helma Mengcs in 2.6,4 Min.; Juniorseiten-hwimmru, zwei Bahnen : 1. W. Carstanjen in 1,31,1 Min . 4. P.
ötschau in 1,44,1 Min .; Kurze Strecke für Junioren , eine Bahn:

1. Dr . 8ieitgcn in 22,4 Sek.; Jugendriickcnschwimmeir, zwei Bah-
neu: 1. K. Richter in 2,19 Min .; Juniorenseitenschwimmen , eine
Bahn : 2. W. Carstanien in 25 Sek. ; Damennnivrlagenstafselj
8 Bahnen : 1. Preis in 2,11,4 Min. (Fräulein Kühn, Fräulein
Zimmermaun und Fräulein Thiele) ; Jugendschwimmen, beliebig
kinc Bahn : 2. P . Richter in 25.3 Sek.: Jnniorschwimmen . be¬
liebig zwei Rahnen : 3. Dr . Reitqen in 1,50 Min .: Jimiorbrust-
istaffel, drei Bahnen : 1. Preis in 2,6 Min . (Cunitz, Sander und
Hemes) ; Mädchenjugeudbrustschwimmenbis 14 Jahre , eine Bahn:
1. Lydia Günther in 31,1 Sek. ; Damenjugcndriickenschwimmen,
biue ivahn : 1. Fräulein Mengcs in 0,3.
, Gordon Bermett - Uiegen . Wie aus Genf gemeldet wird sind
bis jetzt folgende Landungen erfolgt : Ballon „Triumphale ", Pil-
lot Ballet , gegen 9 Uhr fünfzehn Kilometer westlich von Wiener-
Neustadt ; ans einer Höhe von 6000 Metern ging er in neun
Minuten auf einen Tannenwald . Ballon „Helvetia" , Pilot Arm-
lbruster, gegen 11 Uhr westlich von Kirchschlag (Distrikt Wicner-
lNeustadt). BMon „Genf", Pilot Ansermier , bei Forst in Ober¬
bayern . Ballon „Sanoie ", Pilot Dubois , bei Roßbach in Ober¬
üsterreich. Ballon „Picardie ", Pilot Bienaims , gegen 11 Uhr
20,6 Kilometer von Mör in Ungarn . Ballon „Navy", Pilot Recd
(Amerika), Montag 1,26 Uhr morgens 8 Kilometer nordöstlich
von Pappcnheim in Bayern . Ballon „Bille de Bruxelles ", Bilor
La Brouffe. Belgien, in Steinamanger (Ungarn !. Ballon „Aro-
sticri III " Pilot Guglielmetti , in Saboz bei Budwcis in der
Tschecho-Slowakci . Der von Major Oskar Westover geführte
amerikanische Ballon „Army" ist in Zengover in Ungarn , 150
Kilometer südwestlich von Budapest und 50 Kilomcier vom rechten
Dosauujxr entfernt , gelandet. Es ist dies bis jetzt die größte ge-
meQeL- DWan»

ZaSaltsverzeiSnis:
I. Eisenb.-Fahrpreise. II. Sonn¬
tags-Fahrkarten. III. Tepäck-
tarif. IV. Eisenbahn-Fahrpläne
(■50 Strecken). V. Autoomnibus
Verkehr. VI. Rheindampfsck>!ff-
fochrt VII. Wiesbadener Stra¬
ßenbahnen. VIII. Behörden in
Wiesbaden. IX Sehenswürdig¬
keiten. X. Kurhaus und Kurtaxe.
XI. Theater. XII. Bibliotheken
XIII. Sammlungen. XIV. Fahr¬
preise für Pferde- und Krast-
Droschken. XV. Ausflugspnnkte
in der Nahe der Stadt XVI.
Wegemarkierungen im Taunus.

•>

:'>->■fen in).

3 « haben in nuferer Hanpigeschäfispellc:

Nikolasstratze »
»nd in uuscrcn Filiale «: BiSmarckring LS, Ecke Nleichstraße, D- tzheimer
Straße 0°, Friedrichstraße 11. Geisbergftraße 1, Ecke Taunnsstrahe
N-rkstrab- 23, Herderftraße LS, Kaiser Friedrich-Ring 11. MauritiuS-
strav- II , Nettelbeckstraßc LS, Eck- Weftendftraße, Oranienfteaße 13, Ecke
Herberstraße, Rödcrstratze IS, SchulgasseL, Schwalbacher Straße gl

Wakdstraßc 34, Webergasse 34, Wellritzstraße16. Ferner:
1. An allen Zügen ans dem Wiesbadener Hanptbahnhos beim Bahn,hofsbrrchhänöler

Blnmcnthal n. E»., Kirchgasse 89/41
Buchhandlung Heinrich Gieß, Rhcinstr. L7
BuchhandlungE. Botgt Rachs., Taunusstr . LS
Buchhandlung Fellcr n. GcckS, Webergaffe LS
Schellcnberg sche Buchhandlung, Kirchgasse1
Hosbuchhändler tz. Staadt , Bahicholstr. 6
Buchhandlung Earl Pfeil , Gr. Burgstr . 19
In d. Kioskend. Buchh. A. Lücke: Rhcinstr., Wilhelmstr., T-nnusftr . 1
Kiosk Ernst Heinrich Awe.. Wilhelmfiraße (Alleeseite)
ZigarrrngeschästW. Bickel, Langgassc L»
Buchhandlung K. Strauß , BiSmarckring LI
Papierhandlung Herzog, Scharnhorststraße S.
Buchhandlung M. Heißwolf, Wellritzstraße 48
Buchhandlung Heinrich Hcnß, Kirchgasse 40
Buchhandlung Herm. Ferger, Echnialbacher Straße 9«
Buchhandl. Noertershaenser, Wilhelmstr. 6 sBücherstud:
Ansichtskarten-Zentrale, Marktstraße 1L
Julius Bormaß, Kirchgasse
M- ritz u. Münzcl, Wilhelm straße 88
Papierhandlung Karl Michel, Onerstraße 2
Buchhandlung fi. Normer, Lauggasse 48
Buchhandlung Arthur Schwaedt, Rh-iustraß« 4«
Papierhandlung K. Koch, Hofl., Mich-lsderg L
Papierhans Hutter, Kirchgasse 14
BuchhandlungH. Harms, Bäreustraße L
BuchhandlungLimharth-Benn, KranzplLtzt
Ludwig Becker, Große Burgstrabe 11
Buchhandlung Hühu, Gneiscuonftratze»5
Thilo Seidenstücker, Michclsdrrg 82, BiSmarckring 9
Johann Leitz. Welltitzstraße L2
Buchhandlung Karl Hack, Rh-iustr-ßc 41
Rcisebüro Rettenmayer, Kaiscr-Friedrich-Platz 2
Fritz Wenk, Papier « . Schreibwaren, SchwalbacherStraße 17.
Jakobs, Papierhandlung , Stistftraße 17
Franz Zimmcrmann, Papier - und Schrcibwarcn-Handlnng,
Toilette-Artikel, Kirchgasse 29
Ouiriu 's Buchhandlnng, Rhciuftraße S9
Schrcibwarcnhaudlnng Müller, Scdanplatz 7.
Karl I . Lang, Papicrwaren , Blcichftraße 93.
SS«? Böttcher, Oranienstraße 2
Passage- n. Reisebüro Born n. Schottensels, Hotel Nassauer Hos
I . Staflen, Zigarrengeschäft, Wellritzstraß« 7.
Schottenfels u. (£»., Theaterkolouuade.
38. Faust, Buch- und Papierhandlung , Schulgaffe 3.
Papierhandlung Fr . Ehrhardt, TannuSstratze 29.
Papierhandlung F. Pierre , Ecke Webergaffeu. Hirschgiaben

2.
9.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
N.
>2.
19.
14.
15.
10.
17.
18.
19.
20. ’
21.
22.
23
24.

20.
27.

29.
30.
31.

34.
35.

37.

40:
41.
42.
43.
44.
45.

33m Rhön-Skgkislngwcitbcwerb wird uns gemeldet: Bei
gutem Wetter ist bereits ein reger Probebetrieb der Flugzeug'!
im Gange, die ihre Zulassungsprüfungen machen (mindestens
Vi  Minute bezw. 300 Meter für Gleiter «nd 1 .Minute bezw. 600
Meter für Segler ) ; 53 Flugzeuge sind gemeldet. Vorläufig halten
die Flieger natürlich noch mit größeren Leistungen zurück, um
ihre Konkurrenten nicht anzufeuern . Auch ein unbedeutender
Bruch ist schon zu verzeichnen, bei dem sich der Führ -r des
Reisemannschen Segtzlgleiters eine kleine Verletzung zuzog, da er
das kräftig aufsteigäidc und gut in der Luft liegende Flugzeug
nicht meistern konntê Der technische Ausschuß nimmt vom 7.
August an programmäßig die Prüfungsarbeit auf und man rech¬
net in den nächsten Tagen auch schon vor Beginn des Wettbwerbcs
(am 9. August) mit regem Flngbetrieb.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

-Berlin , 8 August 1922-
V. K.

Kriegsanleihe.
4. .Reichsanleihe . . .
8if*. . . . äo>. . . . . . . .
3. do.
4 . .Pr . Konsols.
3Vs. . . . do.
3. do.

Schantung.
Hamburg -Amerika . .
} lamhrg .-Südameri k.
Hansa .".
Nordd . Lloyd.
Bari . Handelsges . . .
Commerz u. Privatb.
Darmstädt . Bank . . .
Deutsche Bank . . . .
Disconto Commandit
Dresdner Bank . . .
Adlerwerke.
All gern. Dlektriz .-. .
Anglo-Contin . Guano
Badische Anilin_
Bergmann Elektriz.
Bochum. Guss.
Buderus . .
Obern. Griesheim . . .
Chern. Albert.

L. K. V. K. L K.
77 .50 77 -50 Daimler Motoren . . . 415-

117- - 119- Deutsch -Luxemburg 1425 . -
89 -90 90 -75 Deutsche Erd/P_ 2840 . -

240 - 265- Deutsche Waffen . . . 1766 . -
70 -50 73- Elberfeld .Farbenfbk. 800 . -
67 .50 65 -50 Gelsenkirebcn. 1550 . -
67 -50 71 . - Harponer.

Höchster Farbwerke
4400 . -

784 . -
480 - 495 . - Kali Aschersleben . . 1215 . -
500 - - 500 -— Köln-Rottweiler . . . . 831 . -
86h . - 875 . - Kosth. Cellulose . . . .
413 . - 409 . - Lahmerer. 397 . -
)59 -— 350 — Laurahütte. 2175 -
60Ö-- 619 . - Lindes Eismaschinen 651 . -
r?n . — 282 . - Oberschi . Eisen_ 805 . -
266 . - 266 - Phönix. 1595 . -
50o . _ 445 . - Rheinische Metall . . 421.. —
390 - 390 . — Rhein . St ahlwerke . . 1550 --
284 - 284 . - Rlcbcek-Montan . . . . 2000 --
495 -
735 --

502 . -
735 . -

815 . -
1300 -Siemens & Halsfee . .

i960 -- 2025 . - Weste reg . Alkali . . . . 1740 -
875 - 899 . - Zellstoff Waldhof . . . 747 -608.. - 620 - Neuguinea. 695 -1540 -- 1800 -- Otavi Minen . . .
721- 890 . - Otavi Genussch . . . .
895 - 920 . - Türkenlose. 6005 -1625 — 1630 -- Ungar . Kronenrente. 390 . -

1775. -
2750 . -

620-
tQOO. -
5100 . -

800 —
1260. -
850 . -
411 . -

2275 . -
635 ;—
635 . -
510-

3100-
2250 . -

915 . -
1425 . -
1775 . -
745 . -
640 -

5050 -

Berlin , 8 . August 1922 - Devisenmarkt. TelegraphiscbeAuszahlungenkür

Holland . . .
Buenos Aires.
Brüssel -Antwerpen.
Norwegen.
Dänemark.
Schweden.
Helsingfors.
Italien.
London .' . \
New-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Wien (ln Dentsch -Oest, abgest.) . 1
Prag.
Budapest.
Sofia . . . .
Japan . . . . . . . . ]
Eto de Janeiro . .

7 August 1922
Geld

30262 .10
277 .90

5867 .50
13333 -30
16604 -20
20074 85

1624 -95
3440 65
3415 .70

751 .55
6117 .35

14182 .25
11460 .65

1 53
1872 -65

42 94
460 -40
349 -50
100 87

Briet
30337 .90

278 .60
5382 50

13366 .70
16645 80
20125 .15

1629 -05
3447 .35
3424 .30

753 .45
6132 .65

14217 .75
11489 -35

157
1877 .35

43 .06
461 .60m

8 August 1922
Geld

29563 . -
275 .90

5847 .65
13058 .65
16379 55
19B7510

1609 .95
3475 .65
3400 .70

762 -04
6182 -25

14431 .90
11735 .80

1-45-/2
1875 .65

48 .43
451 .40
« » .37

Brief
29637 . -

276 .60
5862 -35

13091 .35
16370 .45
19-124 90
1614 -05
3484 35
3409 .30

763 -96
6197 .75

14468 .10
11764 -20

1.49>/s
1880 35

48 .57
452 -60

Ein Konjunkturnmschwung aus Dem Baumarkt.
Das Baugewerbe hat in der letzten Zeit eine besondere ß

stige Konjunktur gehabt. Hauptursache dafür war die Wohnung
not, der man gerade in diesem Jahre durch besondere Förderu^
mit Reichs-, Staats - und Jndustriemittcln beizukommeu hoM
Dazu kamen noch zahlreiche Fabrikneu - und Umbauten, die lan-,
zurückgestcllt waren , jetzt aber in Angriff genommen werden muß.'
tcn. Es scheint aber seit kurzem so, als ob die Konjunktur jg,
Baugewerbe sich überschlagen hätte, und nunmehr im Rückga,»
begriffen märe. Einer der Hauptauftraggeber des rhein .-wej«
Jndustriebezirks , die Treuhandstelle für Brrgmauns -SiedelunK
bauten, hat ihre finanzielle Unfähigkeit zur Durchführung ihre«
Bauprogramms durch Einstellung der Bauten offen zugegebe,
und ebenso haben viele Städte erklärt , daß sie nicht in der Lag,
seien, ihre Bauvorhaben in diesem Jahre zu Ende zu bringe,
und zwar auch dann nicht, wenn die Gemeindezuschlägezur staaß
lichen Wohnungsbauabgabe erheblich erhöht würden . Dasstlh
gilt für die industriellen und privaten Neubauten , die infolge fo,
außerordentlichen Verteuerung (ein einfaches Bergmanns -Kol»
niehaus mit 3—4 Zimmern kostet mindestens 800 000 Mark) s,§
auf das Notwendigste beschränken werden.

Wenn über Mittel der Wiederbelebung der Baukonjunkti.
beraten wird , ist zunächst zu prüfen , auf welche Ursachen bei
plötzliche Konjunkturumschwung zurückzuführen ist. Die Haupt
schuld daran tragen ohne Zweifel die seit langer Zeit im Bau
gewerbe gezahlten unsinnig hohen Löhne. Es marschieren njH
nur die Tarifstundenlöhne des Baugewerbes an der Spitze samt
licher Löhne — sie übertreffcn sogar die Bergarbeiterlöhne -
sondern es werben über sic hinaus in Form von besonderen Bei
günsttgungen (z. B. dadurch, daß für 8 Stunden Arbeit 10 Stu»
den bezahlt wird ) noch Zuwendungen gewährt , die teilweise ettti
außerordentliche Höhe erreichen. Diese Entwicklung ist nicht zu
letzt auf die Bauauftraggeber zurückzuführen, die im Bestrebe»
ihre Neubauten schnelsstens fertig zu bekommen, entweder de«
Bauunternehmern gegenüber auf Bewilligung der Mehrsorderun
gen der Bauarbeiter bestanden haben, oder die den Bauarbeiter«
von sich aus Lohnforderungen zahlten oder die damit drohteu
bei Streiks oder Aussperrungen im Baugewerbe die Fertagsteß
Inng der Bauten in eigener Regie vorzunehmcn oder sie außev
halb des Kampfes bleibenden Unternehmern zu übertragen.

Di ; hier kurz geschilderten Zustände, worauf vor kurzem bei
Ncichsarbeitsminister noch nachdrücklich hingewicsen hat, beeim
sluffcn die ganze Volkswirtschaft höchst nachteilig. Ihre Besei
tigung ist nur möglich, wenn alle Stellen znsammenarbeite»
Zunächst ist erforderlich, daß das Baugewerbe selbst die auf das
Verschulden seiner Angehörigen zurückzuführenden Mißständc be¬
seitigt. Gute Dienste würden hier leisten Hinweise darauf , das
sowohl die Reichsbauonsschüffe als auch die privaten und indu¬
striellen Mittel nicht unerschöpflich sind, zumal wenn — wie c§
doch tatsächlich der Fall ist — die Teuerung durch die Vorgänge
im Bnngewerbe wiederholt neue Anstöße erfahren hat. Die Be¬
strebungen baben jedoch nur dann Erfolg , wenn auch die Ver¬
bände der Industrie , der Banken usiv. ihrerseits auf ihre Mit¬
glieder einwirken, bei ihren Bauten die Gewährung jeder außer¬
tariflichen Zulage abzulchncn.

Daß in Zeiten günstiger Konjunktur, höhere Löhne als sonsi
gezahlt werden, ist selbstverständlich. Die aus den Mehrvergü-
tnngen sich ergebenden Lasten dürfen jedoch nicht so groß werden,
baß unter ihnen die ganze Volkswirtschaft leidet.

Schach.
Schach-Aufgabe Nr. 92.

Von B. Rothstein in Hoboken.
1. Preis in einem amerikanischenProblemturnier 1921.

c d e t g h

•03 .63

DM,
d e f g h

* peutschi

Deutsche Si
, .preuss. 1

/ ..Barer,
gife. .do-■•
3 . .do. . .
(.' .Hessen
31/2. . 6o. .
f .Bosnien
ö. .Bnlgar.

Barmer Bt
Berliner H:

DarmstS-if'
DeutscheJ
.Effekt- 1

Weiß zieht und setzt im 2. Zuge matt.

Lösung der Aufgabe Nr. 80 . Weiß muß s5—e6 ziehen
Auf Dkl 1° folgt 46. Ke5, Telf . 47. Kd6, LXdö . 48. Kd5, Kb7
49. Tc5 und gewinnt.

Wiener Partie.
Weiß: S w i d e r § l i . Schwarz: Marsha 1l.

1. e2—e4. e7—e5. 2. Sbl —c3, Sg8 - f6. 3. Lfl - c4, Sb8- c6 ‘
4. 62—63, Lf8 - b4. 5. Lei —g5. (Dieser oft von Mieses an¬
gewandte Zug soll die Befreiung des schwarzen Spiels durch 67—65
verhindern). h7 - h8. 6. Lg5Xf6 , Lb4Xc3 +- 7. b2xc3,D68Xf °-
8. Sgl - e2, 67 - 66. 9. Lc4- b5, Le8 - 68. (Marshall bereitet
die lange Rochade vor und fürchtet die offene d -Linie nichi!-
10. Lb5'xc6 , L67xc6 . 11. 0 —0, 66—65. (Schwarz muß diesen
llaiken Zug vor der langen Rochade tun , da Weiß sonst eine Stellung
durch f2- 13 sichert). 12. e4x65 , Lc6xd5 . 13. f2—f4, 0—0- 0-
14. f4xe5 , Df6xe5 . 15. Ddl - d2, Th8—e8. 16. Se2 - f4, Ld5 - c6-
17. c3—c4. (Falls 63—64 ? so vs3s - mit gewonnenem Endspiel)-
g7- g5. 18. Sf4 - h5, De5 - d4f . 19. Dd2- f2. ,Ein Fehler,

Zaß EJyd4 > TXg 2 1. Khl ; 1X64 ist Weiß gegen da»
Abzugsschachwehrlos. Weiß mußte also 19. Khl spielen, woraus
Abgegeben ^ Bauer gewinnen konnte). De8- e2l

Aus dein'Schachleben.
Kongreß des Deutschen Schachbundrs. In Bad OeyUM

7 n “ l .b n begann am Tontag der Kongreß des Deutschen Schach'
vunoes. Am Meistermruier nahmen folgende 12 Spieler teil:

trüber , Heß, Hilfe, Krüger , Leonhardt, Schlage,
Tost, Wagner, Wegcmund. Zander.

Müllers
Palmitin-

S^ Bfangiulver
V Ecsitzt  unübertroffene Waschkraft . Ueberall erhalt!

6os . Müller , Seifenfabrik . Umburg a. d. Lahn.

„Eilest- >
Vereinsbau
Pisconto-G
Dresdner I
fraikfuxte

geiautung
Schantung

Oest. Siidb.
Westsicilie]

2-
iM ,
Ladei
event
H. 17S

Gel»
einemK

— Uver
JCftlttKS
Itadt be?
die Gesi
beten,
nnmitte
OiHllL

kür Nei

Mi
vo

L

Kl
gegei

ß
kl«
Je
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Dasi
bedi

. Hauptschrlsilelter: Hel » , © otrena
nbriaen iür Politik und Fentlleton : Heinz Gorrcnt-  kür ***
ÄÄ, : * ' U:  Dürfen Jnserat'enLl »n»
KÄT 1. Eckmtlich tn WteSb«»«--

* **** iev »i «i * IW* -®« **#* *.*« -»* *f*
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"Kursbericht der Frankfurter Börse
'T'« " » q August 1922,

- peotscheE .-Anl. l -!*
. . . . . 6«. .
ciil . . . 6o. . • • • • • •
s . . . d«. . . . Bo. . . .

au. . . do. . . . Bo.
p
, Ester . Elsenb .-Anl.
tflfn dO«• •»̂ 0«»• •UO.
f ; ; ^ ; . . . do. . . . do.
4' .Hessen.
gü». . do. . .
5 .Bosnienn. Herzog.
ö. ,Bnlgar. Tabak . . . .

Farmer Rftnkverein ».
berliner H&ndelges . . .
Comm. u.Privatbank . .
Danns*a<*ter Bank •• •
Deutsche Bank . . . . . .
.Effekt . Wechseltank

Vereinst)ank . . . . . . . .
Clsconto-Gesellsch . • .
Dresdner Bank . . . . . .
frtnkfnrter Bank.

Tom 8
Staats - Anleihen.

V. K. L. K.
77 .50 77 .50

117 - 117-
RR.25 88 -25

243 . - 243 - -
7ß .— 78-
73 .25 73 . -
51 .30 63-
6REO 69 . —
85 25 85 . 50
67 . - 67-
- . — 75 .—

67 .—
63 50 62 -75

1745 179C r -

H/sOest. Staats -Eentc.
4. .Oesterr . Gold-Rente
4. .Ocst. e.inheitl .Rente
5. .Romanische 1903. .
4ife. Gold 1913. .
4. .Rum. am. Rente . . .
4. . .do . . ,do . . do. 1890
4. .Türkische konv. . . .
4. do . Bagdad .
41/2U11R. St.-Rente 1914
4. . .do. Goldrente . . . .
4. . .do . St^Rente 1910
5>. .Mexiko, innere . . . .
5. . . . do . . . 0nssere . . .
1. .Mcxik. Gold 1904. .

V. K.
190-
2325
1150r.

600 . -
555 . -
340 --
485 . -

952 !-
418-
965 . -
495 -

6000

L. K.
180 -—

600 . —
5S0 -—
325 . -

900 -—
420 . —
900 . -
499 . —

6000

Vollbezahlte Bankaktien.
V. K. Et

213-
562 -
280 .-
264 . -
487 .50
187 .—
17 « . —
387 —
280 . —
220  -

210  —
615 . —
279 . —
264 . -
492 . 50
185 -—
179 .—
3R7 -—
278 . —
200 .-

FrankfurterHyp .-Bank
. . . . do . . . Hyp.-Kr.-V.
Metallb .u .Metallg .-G. .
Mitteld . Creditbank . .
Rationalbank f. D.
Ocst Kredit -Anst.
Oest. I,anderbank . . . .
Pfälzische Bank.
Reichsbank.
Wiener Bankverein

V. K.
210 .-
161 - -
880 - -
236 -
272 -
15 gfest
599 . -

49 . -
224 -

L. K.
220  -
161 . -
900.
238.
263 .—
165 . —
520 .—

48 -50
210 .

Aktien deutscher Transport
V. K. L. K.

■Anstalten.
V. K. L.K.

fSöJäStSsr ^ l^ - >RV . . . . , m _ _— _ Anfifalron.Aktien ausl . Transport - Anstalten.
V. K. L. K. V. K. Ii. K.

ä =I- ISSBM?‘::I” 1

Berarwerks -Aktien.
V.K. L. K.

Bensbg . Gladb. Bgw. . .
Bochnm, Bgb.n. Gnssst
Bnderns . Eisenwerke . .
Dentsch -I.nxembnrg . .
EschweiierBergw .-V. .
Friedrtchshiitte . . . . . .
Gelsenktrch . Bergw . . .
Harpeser Bergban . .

761-
1580

760 . -
1435
1061

1550.
42501.

800 . -
1780

8R" ^
1770
1150

2000
4925

Kaliw. Aschersleben . .
WesterregeteKaUw . . .
t.othr . Hütten - n. B.-V.
Mannesmann-W.
Oberschi . Eis . . Bedt . .
Oberschi . Elsen (Caro) ..
Phönix Brgb. n-Hbetr.
Eiebeek Montan

V. K.
1213
1778
1025
1235

955 . -
806 . -
1610
2000

Aktien industrlener Unternehmungen.

Aschaffenb . Zellst,. . . .
Banges . Sitdd. Immobil.
Bang . Wayssn .Freytag
Branerei Henninger . .
. . do _ Rchöfferliof .
Gement Heidelberg . . .
. . do. . . Karlstadt . . . .
Obern. Anglo-Guano . .
Bad. Anll. Soda.
Blei u. Silber Branbach
I). Gold- n. Silbersch . .
Cbnm.Fabr .Goldenbcrg
. . Th. Golischmtdt . . . .
. . Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz . . . .
. . Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E. G. . . .
do.Bergmann Elektriz.
do .Lahmcyer.
do.Licht nnd Kraft,
do.Rhein . Elektr . . .
do.Schuckert . . . . . .

V. K.
830 -
260 -
520 --
405 --
361 --
870 . -
675 -

1950
892 - -
451 - -

1099

979 --
885 . -
790 -
717 . -

759 . -
615-
395 . -
410-
409 -
820-

L. K.
840 .—
255 . -
565 -
420 . —
365 -
900 . -
875 —
2050

900 --

U50_
980 -
900 —
798 . —
746 -
960 -

1700
730 . -
615-
395 . -
402 -

940 ‘ -

FrankfnrterHot . . . . .
Lederf . Adl. & Oppenh.
Lederwaren Rothe . . .
Maschinenfab . Kleyer.
Maschinenfab . Brener.
Fabor n. Schleicher . . .
Karlsruher.
..
Gummi Peter.
Daimler Motoren.
Motorfabr . Oberursel . .
Sehnellpr . Frankenthal
Oelfabr ., V. deutsch . . .
Porz . u. Stgt . Wessel . .
Schriftg . Stempel . . . .
Schuhfabrik Frank .. . .
, . . . do . . . . BerzFrkf.
Sektkellerei Feist . . . .
Steaua Boraana . . . . . .
Bad. Uhren . .
Wapgon Fuchs.
Zellst .-Fabr . Waldhof .
Znckerfabr . Bad Wagh.
Zuckeriabr .Frankenth.

V. K.
923 -

1645
1500

496 . -

430 -—
310 -
645 .—
305.
430.
580 .—
540 . -
880 - -

L7K.
1245
1795
1430
1520
1080

865 -
2325
2350

L. K.
960 . -
1570
1500

500 -—

450 "—
795 - -
530 . -
815 . -
430 . -
630 . -
525 -
920 -

700 . -
480 - -
450 .25
650-

570 - —
740 - -
740 -
750 - -

695 -—
485 —
455 —

Provinzial.
V.

und Kommnnal -Obligationen

830 -—
590 ■—
745 —
782
745 -

4. Bayr .H.u.Wechselb.
4. .Berl . H.-Bk. abgest.
4. .Serie 7 n. 8,13 u. 14
4. . 5erie 15 n. 18.
Si/aSerie 17 n. 18.
3»,'2abgestempelt . . . . .
4. .Kommunal Serie 1.
4 . .D. Grundcred .Gotha
3i|sAbt 3 n. 4 . . . .T.HO
3VaAbt. 5n . 8 - - - - -
4 . .D. H.-B. Bri . S. 10-19
«. . Serie 28 n. 21 . . . .
.ViiScrie 13 n. 13a . . .
4. .Frankf . Hyp .-Bk . .
3l/s
4. .Fkf . H.-B. Kom. S.2.
31/2Komm. Ser . 1.
4. .Fkf .Hyp .-Kred .-Ver.
33/4S. 44 kündb . ab 1913
3lj2
4. .Hamb . Hyp.-Bank . .
31/gSer. 1-190 n. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. 8. 2-15
4 . . 5erie 16.
4. .Serie 17.
4. .Serie 18.
3i|sabg ., 1905,1907. . . .
4. .Mitteid .B.-Kr . Greiz
31/aHyp. kdb . ab 1906. .

4 . .Biebrich . .

101 .
86.
96.
95.
96.

Ii:
95.

102.
87.
90.

K. L. K.
100 —

86 . —
96 —

'96 - -
96 . —
81 .—
94 —
95 .50

102 .50
87 .—
90-

96-
63.
85

100 .
80.
93-
93-
93

101 .
80.
92-

95 .50

.35 :—100 .50
81 . —
92 -50
92 -50
92 .50

101 .—
78.

4i’2Pfälz . Hyp.iBk . . . . .
31/2verlosbar . . . . . . . .
31/annverlosbar . . . . . .
4. ,Preuss .Bd.-Cr.-A.-B
3s/4Ser . 20, 8er. 23 . . . .
3VsSer. 3, 7,8,9 ai^ . . .4. .Pr . Oent.B.-Cred.-G.
4 Kommunal 1908. . . .
4 .Rh. Hyp. Mannheim
3t/2verlosbar . . . . . . . .
3t|annveriosbar ab 1914
4. .Komm. unk. b . 1923.
4. ,unk .b.1.924(3i/a 70.—
4. .Rh .-Wbstf.Bd.-Cred.
au. ger . 2, 4 n. 6.
fÜwestd . Bdcr. (Köln)
31/aSer. 3 u. 4. Ser . 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. ..

f ^ KÖm. Ser.’54 .4 . . . .
31/aKom. Serie 1-3, S. 4
4. .Land .-Credk. (Cass.)
3u2Ser . 21. - - - - - -
4 .Nassau. Landesbk . .
3s/,Lit. H. u. X. . . . . . . .
30aLit. F, G. H, K U. I . •
30aLit. M, K, P n. Q. • . .
3iIaLitR,Sn . T.
3. .Lit 0 - • . . . . •*- *• •

V. K.
98 -—
86 -—
86 . -

78 . -
76 —
85-
85 . -
90 -—

77 :50
90 . —
90 . —
92 --
81 -—
90 —
78 .50
97 .70
80 . —
87-

95 50
93 —
9(k—
89 - -
36 -50
85 -—

L . K. t)97.—
85 . -
86 . - !

78 : -76-—
86 . —
85. -
88 . —

75 -5»

38 : -88-50
81 —
89 . - 4
80-—,
97-80
80. —
87-- i
79 50*

95 -25
93 . - *
90 . —
89 - - 1
86 . 50j
85 - — i

8$ . — I 86 - — I Si/aWlesDaden.

Ludwig Ganz . . . . I 439 - —I 431 - — I lalins Sichel . 1500 —1510

4. .Mannheim . .
4. . Darmstadt.
4 . . Köln . . .

kose.

i ::™ vt::::::::| i8i :5o|ig ;- | 4.. . .^ .

| _ , —J — . — 14 . . Mainz . ,§!fs . . do. . . . . . . .
kose.

2- 3 Büro»BSumc
tut Z entrinn ver Stadt gesucht.
Laden mit Nebenraum im Südviertel wird
eventl. dagegen gegeben. Offerten unter
N. 1755 an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

V. K.L. K.V. K.

Augsburg ^ ? : . I - -I £ -Z | r '« Älin
iÄÄdbUll - : - ! — ITiirki3Cha 4̂03Fra . . . .

6300
-1530 -—1530Mainzer Gas . I 245 - —I 255 -— BBenz Aktien .

Gekuckt für alsbald von älterem Ekevaar mit
,jnem Kind lAmerikanersunmöblierte

Wohnung
_ »wer Zimmer und Küche— gegen sehr gute Bc--
joMitns in Wiesbaden oder in den Bororten Bier-
stadt tan ». Sonncnberg. Angabe unter dl. 1757 an
die Geschäftsstelle ds. Bl . Genauere Angaben er¬
beten. Zuzugscrlaubnis wird von den Suchende»
unmittelbar beantragt werden._ (*6*9
rTTTTnrra jaDanaaDaaamaaapacmm

E " Maurer
für Neubauten der Bereinigten Kunstseidefabriken

in Kelsterbacha. M. sucht
Miey -Gekellschast für Hock- und Tiesbautcn

vorm. Gebr. Helimauu. Frankfurt a. M.
Neue Mainzrrftrahe 43.

8ung Sadiß-te
gebrauchte aller Art, Mehl-, Zucker-, Reis-,
Getreide-, Raffee». Xolonial- und Papiersäcke
ganze und zerriffene kauit jedes Quantum
und zahlt die allerhöchsten Tagespreise
Zellerkraut,  Göbenstraße 16, Hth. I

Tüchtiger selbständiger

Zchreinee
und Glaser

findet dauernde Beschäf-
. tigung. Rah. in der Ge-

schäftsitellc ds. Bl.  j

^Kauf -Gesuche ^

, Friseur,
welcher durch Inserate

> Frauenhaare
»kauft, als dauernder
lLieferant v. bedeutend-
>Haarfabrik gesucht. Be¬
izahle höchste Preise und
^vorher. Kasse. Aussührl-
IBngeb. unter L 585 an
jAnn -Exped. Zrommhold
iL liretzschmar, Leipzig,
j erbeten. 14169

verloren!
Von rrlssterlllaren-

thal bis Alostermühle
eine silberne Uhr ver.
lvren. Geg.Belohnung
abzugeben in d. Gesch.
d. Bl., Nikolasstr. 11.

krNIoiitsii ISMi i  Lastautobetrieb!
A I Mk. lyv . Glas I ; ^ ls Rückfracht von Fra«

Golds u. Silbergegenstcmde
Platin, Zahngebisse

kauft zu höchsten Preisen

b«Schiffer .
Kirdigasse 50, 2. St.
Zegenübsr Laufbaus Mumsutdal, Tel . 4394.
_ Eingang grosses Tor. (4163

Alt-MetallellEis,"!.'.“!
öcssiag, Rugier, Blei, ZU, Zinn

kauft zu den höchsten Tagespreisen

Jakob Gauep,

IVi El.1/i jd einsdil.
1 'Mk . BW .- Glas

JAllerfeinste Qnalität
* * *

i/, Fl. Mk. 175 .—
i/2 Fl . Mk. SS—

einsdil . Glas

|Weinbrand'
Verschnitt
1/1 Fl . Mk . 820 . —
>/, Fl. Mk. 65 .—

Für !/, u. 1/2 Flaschen
vergüte 10.—Mk.p.St.

Als Rückfracht von Frankfurt,
Höchst od. Umgegend ist jede Woche
zweimal Gelegenheit für Güter bis zu
100 Ztr. bei billiger Berechnung und
streng reeller Bedienung . Angebote
unter N. 1758 an die Geschäftsstelle d. Bl.

Metallbetten
Stablmatr.. Kinderb., dir.
an Priv . Katal. Z. 21 frei.
Eisenmübelrabrik Suhl (Thar)

„Meine Frau war
über 50 Jahre
m. einer häßlichen

_ behasisl,
Kein gelunSeS Fleckchen
halte ' iic aus dem Leibe
Durch Zucker '» Paten «.
A4eckiz>nal -5e>ke wurden

die Flechten in >3 Wochen
beseitigt . Diese - Zeise ist
Tausende wert . E .W, " Dazu
Zuckooii -Lreme n̂ichtsettend
und fetthaltig ). In allen
Apotheken , Drogerien und
Parsümerieu erhältlich.

Thalia
Kircfag. 72. Tel . 6137.

Nur noch bis Freitag!

Der Totenftlaus
(Drei Nächte d.Uerderbens)

Drama in 5 Akten
von Leo Lasko.
In der Hauptrolle:
Eugen Klöpfer.

Ferner:
Baronefjchen

auf Sfrafurlaub.
Lustspiel in 2 Akten
mit Hanne Brinkmann.

MltWÜMiMN
Helenenstr . 18
Telefon 1832. VarenLj,

Wollen Sievvouen oie

Brillanten, Platin , Gold- nnd
Silbersachen , Zahngebisse r

verkaufen ?
Gehen Sie zum Fachmann

®.Schäflein, Gold n.Silberschmiede Werkstatt
Obere Webergasse 56.

daselbst werden Sie gewissenhaft u. reell
bedient und erzielen die hödisten Kurspreise.

(christl. Firma) (41571
Bitte genau auf Hausnumm er zu amten.

!Spottbillig« Möbelverkaus!
Zwei moderne vrima gleiche weihe Metallbettitellen
•rttjÄSSStabmir Neilfge M°tratzen uno « n
10 000 Jt,  2 gleiche gute Holzbetten mit Pa e,,t-
rahmen 4500 Ji.  2 verlckiedene Hvlcketteu 1800 u.
2200 Ji,  4 prima wie neue Chaiselongues, gu
Arbeit und.Stoffe , von 16W Ji  an , 3 Nutzbaum

Nipptischchen von 200 M an.

Oül«$ prima zriedenrware).

BÜRO

zum baldigen Eintritt gesucht.
Die Austragung erfolgt an den Wochen¬

tagen mittags.
Meldungen Nikolasstratze H» Hof lks.

lieslilw

Bestelle jeder Deutsche
von Frau E. A.  Simmets  Werke « :
Zoldaleniräumeu. Lieder.
Äas Erscheinen des Untschen llrnsttes in Lmr.

wr  Preis 20 Mk. 'WXä
Missionäre und Agenten gesucht.

, Verlag E . A . Simmet
\ Lorrachstraße40/1., Linz a. D ., Oberösterreich

AmtlicheMlllntmachvllgen

Licainz.BnhnbofstrZ.
Fernruf 2754.

werd. mit echtem Robrbillig geflockte»
Dotisteimer Str . 118. 3-

kssirat.
Witwer, böb. Staatsb.
lOiatl mit gutem Ciuk-,
Ende Sv. febr rüstig,
statt!. Erick.. sucht mit
ev.. vornehm denk, und
verm. Dame^od. Witwe
ohne Anhang aus best.
Kreisen, die in der Lage
ist, ein trautes u. sonn.
Heim zu sckmffcn. in
Briesm. zu treten. AuSf.
Angeb. in. B. bei Zusich,

!gr. Diskr. u. Vf.  953 an
Idie Gesch. ds. Bl. M«s

■ Wer schließt stch jung,
geb. Herrn an zwecks kl.

Partien.
Offerten unter B . 1878
a-, d. Gesch. d. Bl . (*672

GMsltene Möbel
Wobnungseinr. u. einz. Stücke. Gemälde. Tevvcche.
Porzellane. Bronzen. Kunst-. Javan - und Clnna-
gegenlt.. Pianos. Kastenschr. uiw, kaust geg. Kaffe u.
ante Be, , ktrnu Klavver. Krtedrickttr. 5s. Tel . 1627.

Heirat I
,Viele verm. D. u. Hrn.
aus ganz Deutschland u.
Ausland w. Heirat! Wer
gut betraten will, auch
ohne Vermögen, erhält
kosteul. Auskunst. Frau
P u b Im a n «. Berlin.
Weibenduraerstrahe 43.

ßür Damenschneider
und Schneiderinnen.

Stosfknöpfe
alle Größen, stack und balbkuael mit schwarzen u.
weißen Stossbutzen werden rasch und vreiswert
angeiertigt Blücherstraße 24. 2. reckts.

, Im Amtsblatt der Stadt Wiesbaden IBaöe-.
blatts Nr. 91 vom 8. August 1922 ist die beute in
Kraft tretende Friedhofs- und Gebührenordnung

Ifür das Bettattungswesender Stadt Wiesbade»
sveröffentlicht.

Wiesbaden, den 8. August 1922.
_ Der Magistrat. f4478

Betr. Feldschutz.
Zur Bekämvfung der Felddiebstäble während

der Erntemonate wird aufgrund der zum 8 1 der
Regierungsvolizei-Berordnung dom, 14. 2. 16-0
131- A Bl S . 37s erlaffenen Zuiatzverordnung
vom 28. 8. 1920 IR. A. Bl. S . 276). betr. die
Schließung der Feldgemarkung, folgendes an-

Das Betreten der Feld- und Gartengrundstücke
sowk der F-ldw-ge ist im Monat August von
abends 9 Uhr bis morgens 4 Uhr. vom i . Sep¬
tember bis zum 15. November»on abends 8 Uür
bis morgens 5 Ubr für ledermann bei Strafe »er

^Eigentümer und Pächstr "on Feld-
Gartengrundstücken werden ferner « j cöt. ctioüMe
Felddiebstäble dem iyeldvol,re,amt. Kleine ^ stoeim
straße 3. Zimmer Nr. 12. anzuzeigen.

Wiesbaden, den 27. Juli 1922.
Der Oberbürgermeister.



SeKe^ Mittwoch , 9 . MUPMzz

Hut u.Besatzleder “HÄ "Leder-Drodten '« ->strage 9,
Staatstheater in Wiesbaden.

Grobes Haus:
(Wege» Ferien geschlossen.)

Ztaatstheater in Wiesbaden.
Kleines Hans sNeffdenztheattrl:

(Wegen Ferien geschlossen.)

----- Nurhans zu Wiesbaden . -
Mittwoch, den s. Anguss 1922:

4- 5.S0 Uhr. Rack,mittags -Konzert . Ab.-Konzert
Städtisches Kuroichcstcr: Leitung Herr Otto Nicsch.
1. Marsch von Gannc. — 2. Ouvertüre zu „Die Flcder

maus" von Strauß . — 3. Intermezzo aus dem Ballett
„Naila" von Dclibcs . — 4. Fantast- ans der Oper „Die
Asrikanerin" von Meyerbeer. — b. Im Walzerranfch
Walzer von Lincke. — K. Fantast- über das „Fuchslied
«on Suppe. — 7. Hands arotz che Sca, Marsch v. Sousa

Ab 8 Uhr abends:
(Bei ungeeigneter Witterung im großen Saale)

Humor im Tanz!
Eine Folge heiterer Tänze, zufammcngestellt von Paula
Kochanowskaund Otto Höser und ausgeftihrt von Mitgl

des Wiesbadener Staatstheatcrballetts.
Stadt . Kurorchester. Leitung: Kammermusiker O. Hdser.

1. Immer fidel. 2. Walzer ln Es-dur . 3. Der verliebte
Faun . 4. Der kleine Hans und seine Freundinnen.
5. Jockei -Galopp. 6. Wiener Stimmungsbild . 7. Rosen
aus dem Süden. 8. Picrrvtt und Pierrctte . 8. PaS de
flcurs . 10. Pony-Quadrille . 11. Lustige Brüder . 12. Per.
sischcr Meffertanz. —13. Alt-Wien. 14. Faschingstrcibcn

IKurhaus.MSkkieSe"»»
Wehen ( Taunus)

Bahnstation Hahn-Wehen
Bahnstredce Wiesbaden —Langenschwalbach

Telefon-Amt Wehen Nr. 4
—  Terrassen - Restaurant ------ -

Herrlidi am Waldesrand gelegen.
Gute Küthe. — Schöne Fremdenzimmer.

Auto-Garage.
4095) Besitzer Erich Witte , <>

Das ganze Jahr geöffnet.

Umzüge- Transporte aller Art.
Ein- and Ausladung von Waggons usw.

Scharnhorststrasse 29. [6304] Telephon 2656

Darli-Hofel
I -Künstlerspiele
Direktion : H. Habels
Musikal. Leitung:

Fried König.
Programm vom 1. bis
inkl. 31. August 1922.

Georg Bauer
Humorist und
Improvisator

Ludolf Höllisch
Conferencier
Franzi Renz

in ihren Tänzen
. Rita Relchmann

Sängerin
Herrn. Funcke jr.
Rheinisch. Komiker
Lleserl Sternard
Wiener Humor

Rlvello
mit seinem Fritz

Hermannova
& Darewsky

klassisch.Tanzp aar.
Am Flügel:

Carl Wiegand.
Conference

Ludolf KölUsch.
Veränderungen
des Programm s

• Vorbehalten.
V 4138J

Walhalla
Der

iiiiiiiiiiiuiiiiimiinmiiiiimmimi
Eine Geschichte von
der schönen blauen

Donau in 5 Akten
nach Motiven der

Novelle Joseph von
Eicbendorffs „Aus
dem Leben eines

Taugenichts“.

Die Perlen der
Lady Bäh

Detektivfilm
in 5 Akten von Hans

von Wolzogen mit
Max Landa

u. Hanni Weisse.

ATLANTIC
CABARET

Kirchgasse 15
- Telefon 485 -

Direktion: Martin Schiff gen.
mtiiiiniiiiiiiiuimuimmiiiiiiiimimmimmii
Täglich abends 8 Uhr:
Louis Winsel

Weltmeister
auf dem Kontrabass
vom 1.—15. August
Hanni Hanita

Tanzattraktion.
Joe und Lou

komischer Akt
Sylveros

d. plaudernde Jongleur
Clarida Sarome

Tanzspiele.
Ernst Kaiser-Port
Stimmungssänger.
Tutty Tosca

Verwandlungstänzerin.
Paul IHehnert

Vortrags künstler.
Mollini

der originelle
Lumpenmaler.

Conference: Paul Mehnert
Am Flügel: Komponist

Paul Freudenberg.
Abends 11 Uhr

bei freiem Entree:

'gegen Haarausfall.

/4 Pfund 20  Mk.

Reiner erleb
1 Pfund 18 Mk.

Fr . Ifflayfarth,
Kais.Friedr.-Ring 14

Wiesbadener Kurlebe«
Feuerwerk. Das im Ausustproar-amm ur¬

sprünglich für Samstag dieser Woche angelün-
öigte Feuerwerk findet bereits am Frei¬
tag anläßlich des Jahrestages der
Reichs Verfassung als Volksver-
anstaltuug  zu Sem sehr ermäßigten Ein¬
trittspreise van 1v "Jl  statt.

Fährte« der Wiesbadener Kurautos.
Tägliche Fahrten nach Schlangenbad-Lanseu-

schwalbach: Ab Kaiser Friedrich-Platz 10.00,
1.30, 2.00, 3.00, 4.00, 6.10 Uhr. — Ab Langen-
schwalbach 12.00, 2.48, 6.00 Ubr. — Ab
Schlangenbad 12.20, 2.45, 3.05, 8.30. 6.20, 6.85.

Fatzrten in die weitere Umgebung Wiesbadens.
Donnerstag: Dagessicchrt: 10 Uhr: Bad-

Ems Wer Kemelertzerde, oder: 9 Uhr: Bad-
Ems, zurück über Braubach-Marksburg-Na-
stätten. 2 Uhr: Kiedrich- Rhciugau- Ruine
Schar senstetn.

Freitag: 10 Uhr: Eppstein- Lorsbachtal.
1L0 Uhr: Wispertal nach AßmannShausen-
Rbeingau. Tagesfahrt: 10 Uhr: Weilial-
SHloß Draunfels-Weilbmg-Limhurg-Artal.

Samstag : 1.30 Uhr: Saalburg-Bad-Hom-
burg. Tagesfahrt: 10 Uhr: Schloß Schaum¬
burg, zurück über Katzenelnbogen.

(Nachdruck verboten!) II Kurfremdenliste II
sAnfenthaltSdan-r « iudcssens 5 Tage.)

(Nachdruck verboten!)

Billa Mma.
Marie Jostcr , London

Hotel Braubach.
Gilberte Sizc, Parts
Rosa Tellter, Lille

Hotel Bristol.
Frau S . Facompre, Lille
Paul Mallez, ' Parts
Frl . G. Lacombe, Paris
Henri Trepagnc, Paris

Hans Dambachtal.
Baronin M. Deslandes , Paris

Kurhaus Dletenmühle.
Eduard Engclcnbnrg. Schcveniugen
Jcrome Efron, Britsscl
Frau I . Lcoficr le Basscur, Paris

Dom-Hotel.
Frau E. Bouve, Straßburg
B. Eghiazuroff, Paris

Dotzheimcr Straße 1V2.
Adrien Bählcr , Haag
Wilh. Cornelia v. Berckel, Haag

Hotel Enropiiischer Hof.
Marie Bourgeois , Straßburg
Frau B. Samuel , Breda
Rudolf Vygen, Köln

Villa Frauk.
Louba Kadinsky, Petersburg
F . S. Mammat, London

Hotel Fürst-nh-s.
Frl . Slgnc Nilso«, Nora

Hotel Goldener Bruuue«.
Louis Eisenschmidt, Luneville
Ch. A. Cordier, Luneville
G. E. Meyer, Norwich
John Rogues, Ccttc

Goldenes Kreuz.
Fra » M, Frakkiu, Straßburg
Iva « Bondervorst, Evire

Hotel Goldenes Roß.
Frau Lucie Höhleiu, Straßburg
Fran B. llllmann , Mülhausen
Frau A. Schmidt, Forvach

Hansa-Hotel.
Albert Richan, Paris
Otto Weigand, Saarbrücken

Hotel Helvetia.
John Chariatis , Paris
Paul Thiboult , Paris

Hotel Hessischer Hos.
Albert Tubreutl , Belfort
Mr . Cernea, Dr . mcd., Paris
Robert Jeaumcnt , Belfort
Dr . L. Rattler , Adv., Krakau
Frau M. Wagner, Nancy

Hotel Imperial
G. E. Brun , Leutn., Mainz

Hotel Saiferbad.
A. Elter , Algier
Alma Vos, Gouda
Jakob Störer , Algier

Anmeldungen vom >k  August 1922
Ratmond Sailin , Paris

Hotel Kalserhof.
Henri Dcrkjen, Rotterdam
Simion Hiaggio, Paris
Jean Hendriks, Paris

Hotel Kölnischer Hof.
Bcrthold Feist, Düsseldorf
Rudolf Huber, Ofscnburg
Fritz Mennrath , Köln
Heinrich Schade, Duisburg

Hotel Krouprluz.
Max EngcrS, Assa
Georg Dpcyfuß, Straßburg
Josef Drcyfuß, Paris

Hotel Monbijou.
Frau Therese Btcrmann , Haag
General G. M. Rivicre de la

Poussadtne, Nizza
Jose Reis , Paris

Hotel Neroberg.
Frau I . Barbou, Naucy

Sanatorium Nervtal.
Frau C. Rosenond, Newyork
Frl . M. v. Maruszcwicz, Warschau

Hotel Nizza.
Frau B. Altenbek, Brüssel
Frl . Luise den Holländer, Haag
Frau M. Meines , Batavia

Pageustcchers Angenkliuik.
Victor Baumann , London
Süskinü Feld, London

Palap-Hvtel.
Emil Baudin , Paris
Marcel Blanck, Paris
Frau S . Fourgant , Paris
Frl . Edith Gold, London
Frl . Paulette Maffre, Paris
Frau E. Machado, Bordeaux

Hotel Pariser Hos.
Henri Gonvolar, Paris
Leon Wattir , Metz

Park-Hotel.
Jean .Harfen, Maastricht

Prinz Nikolas.
Heinrich Hild, Straßburg
Frau Lina Grciner , Straßburg
Frau Luise Link, Straßburg

Hotel Onifisana.
Maurice Rcnard, Paris
Frl . Th. Lckörralbc, Parts

Hotel Regina.
Frl . B. Rcnee, Paris
Ernst Tisscrand, Paris

Rheinischer Hos.
Francois Cruc, Straßburg

Rh-iustr-he «8.
A. Arnautey, Prof ., Compiegue
M. Dclmon, Prof ., Compiegne

Rheinstraße 111.
Graf B. Batthyany, Haag
Frl . Mette Cavy, Paris

Hotel Riviera.
Ernst Hosmann, Bankier, Paris
Edmonde Nicolle, Paris
Paul Raoult , Paris

Hotel NSmerbab
Richard Litte», Berlin
G. Oreselt, Leutm, Versailles
Pierre Motnc, Paris

Hotel Rose.
Fran G. Gray» Newyork
Edwin Larsou. Los Angeles
Bincent Robtn, Lyon
Frau Annie Scharp, Belfast

Sanatorium Dr . Schütz.
Aelte Grisard, Bierscl
Gabriele Lccoq, Dijon
Dr . A. Heger, Prof, Brüssel
Frau H. Ledout, Paris
Jeanue Marchal, Lüttich
Eduard «. Berta Mombal, Lüttich
Pterre Asso, Paris
Frl . Camille Litournera, Paris
Charles Binding, Lyon
Paul Bonin , Dijon
Jacques Demongeft, Lyon

Hotel Schwarz« Bock.
Ferd. v. Gero«, Jng ^ Eleiwitz
Frau State  Genglcr , Esch
Frau Henr. Long, Lyon
Frau D. Laug, Genf
Ferd. Rciffenberg, Köln
Johannes Moers, Köln
Karl Schlper, - Amerika

Hotel Siloana.
Gasto» Cahcn, Gent
Dr . B. Hecht, Adv, Wien
Elise Levy, Straßburg

Hotel Spiegel.
Joseph Bassede, BageS
Marcel Broder, Paris
Alfred Gomes, Colombos
Charles Wcymau, Paris

Hotel Weißes Roß.
Hedwig Fischl, Koszevvzy
Fran M. Dagau, Paris
Carvl Franz, Bruko
Marthe Hardy, Hirson
Frl . O. M. Rcbuffet, Paris
Alex Toutan , Paris

Hotel Wilhelm«.
Jcrome Bochham, »ille
Jules Dclisle , Paris
Frau H. de Atamian, Paris
Frau Luise Sarbosa, Cctte

Haus Wenden.
Frau D. Bcsson, Paris
Frau G. de Laroche, Paris
Frau C. Lavrus , Paris

Fremdenheim We«k« -Paxmann.
Frl . A. Jehl , Straßburg
Nikolas Servinfen, Saarburg

Heute
Mittwoch

ab
8 Uhr
Bali

Grosses Orchester

r
Spezialarzt

Dr. med. 6g. Klepper
Mainz, Fischtorplatz 18

Telephon 4509

Sprechst.: vorm. IOVj-1, nachm.3V7 Uhr
Heilinstitut für Haut-

und Geschlechtskranke
Ohne BerutsstBrung. Getrennte WarterSume.

•iiilllllllllliitiitlillllllltiimirilllUlllinittllfllllllliuiii

kür Sie b

Ei ntotfizeil
4 EintaMpparafe|
I im Vollbad verzinkt, mit Einsatz, I

M 6 Federn und Thermometer U

] EiiitMäser {
M mit Deckel, alle Grössen M

eng und weit

1 ©aimnURinge }
=  in Friedensquahtät &

] EinmatfesHafen
= zum Zubinden

j PergamenfsPapier
J Stopieniirfige
1 aus braunem Steinzeug

. EiitmaduTöple
j in allen Grössen.

1 RlBWflHl  i

1
w

Strumpf Sthwend:
Miihlgasse 11*13

8-, 14- und
18kar Gold,

durch äusserst gfinstigen̂ Einkauf von 6old
noch zu sehr billigen Preisen zu haben bei I

Trau-Ringe
W.Sauerland
Uhrmacher und Juwelier !

_ - Schulgasso 7 . - 1
Stets Ankauf von altem Gold, Silber n. Platin

zu höchsten Tagespreisen . [17901

Elektrisches
Installations-MaterialO
Rohre, Litzen, Drähte, Glüh- f-
birnen sowie sämtl. Zubehör

m
Tel.747, Wiesbaden, Luisenstr.25

unterhalb Bonifatiuskirche.

1dl habe mein BaubÜPO
wieder eröffnet.

J . Huber , Architekt (B. D. A.)
Telephon 4899. Göbenstrasse 6.

oigl

Bin Allerhöchstzahlendei * kür

gegen-

Platin und Juwelen«
Heesen , Wagemannstr, 21, Tel. ^
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